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Senfgftone Hei * Fund , in den Handakten Daladievs

Hollands Regierung im britischen Solde
Ein neuer Beweis für die Kriegsschuld des früheren niederländischen Kabinetts

Aitentalsplan van Kleffens

nach Außen aufrecht erhie !
zöfifchen Gesandten tm Haag
die Holländer über die 35 «

Dahinter Churchills Fratze

der

brach und ihre Söldnerpolitik
brechen krönen wollte . Der Bericht
den dieser am 12 . Oktober 1939 mit
bringt die Tatsache ans Licht , daß
Außenminister van Äleffens Pläne

des französischen Gesandten ,
Kurier an Daladier sandte ,
der frühere niederländische
für ein Attentat aus den

auch
® e »
Ex -

100 Millionen Japaner feierten den Fall Singapurs
Große Kundgebungen der Bevölkerung — Rundfunkansprache Tojos

tat bet französische Gesandte bedenklich wurde
Serie , die Pläne van Kleffen könnten „ bem

as . Berlin , 18 . Febr . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Di « Nachricht von den Operationen
deutscher U - Boote im Karibischen Meer hat auf
beiden Seiten des Atlantik groh .es Aufsehen erregt .
Sn den USA . hat sie erhebliche Nervosität heroorgerufen ,
beipacktet man doch die Karibische See gerirdezu als Binnen -

„ Neutralität " als Schaufront

Als wenige Monate nach der Erörterung der gemeinen Mord ,
pläne van Kleffen der deutsche Sturm über Holland hinweg¬
brauste , stellt bie emigrierte niederländische Regierung , das
Staatsoberhaupt eingefchiossen , wehleidig fest , daß das „ neutrale "

Holland von dem nationalsozialistischen Deutschland vergewaltigt
worden sei . Wie es aber um die Neutralität der ehemaligen

Tolk » , 18 . Febr . ( Funkmeldung ^ 2m ganzen japanischen Reich ,
von Sachalin im Norden bis nach Formosa im Süden , haben mehr
als 100 Millionen Japaner heute den Fall von Singapur in einem
bisher noch nicht dagewesenen Umfang gefeiert .

Der Platz vor dem Kaiserlichen Palast in Tokio war in ein
wahres Meer von Fahnen verwandelt . Die Tokioter Be¬
völkerung marschierte vom frühen Morgen an in endlosen Reiben
die langen fahnengeschmückten Straßen hinab , die zum Kaiser¬
lichen Palast führen , wobei sie Heilrufe auf den Tenno und den
glanzenden Steg der japanischen Streitkräfte ausbrachte . 3luch
aus allen anderen Städten werben große Kundgebungen gemeldet .

lischen , Aruba damals von französischen Truppen besetzt . Sn
beiden Fallen ist inzwischen eine Ablösung durch die Nord¬
amerikaner erfolgt . Sn der amtlichen Erklärung Washing -

es dazu : „ Die Vereinigten Staaten entsandten
au : Wunsch , der niederländischen Regierung amerikanische
Truppenkontingente nach Curacao und Aruba , um die
holländischen Streitkräfte bei der Verteidigung der Inseln
und . ihrer Ölraffinerien zu unterstützen , die für den
Kriegseinsatz der Alliierten und die Verteidi¬
gung der westlichen Erdhälfte von größter Bedeutung sind .

"
Auf den beiden Snseln befinden sich sehr große Ölraffinerien ,
die das Erdöl aus Venezuela verarbeiten . Und zwar verar¬
beitet Aruba täglich etwa 32 000 Tonnen Rohöl , Curacao
etwa . 28 000 Tonnen . Es stnd das die größten Raffi¬
nerien der Welt , denen die Granaten deutscher U -
Boote gelten . Sm Kriege hat die Wichtigkeit der Tankschiff¬
fahrt vor Aruba und Curacao für England noch zugenom -
men da auch die englischen Luft - und Seestreitkräfte in den
überseeischen Gewässern erheblich aus Aruba und Curacao
versorgt werden . Man kann stch also vorstellen , welche Auf¬
regung das Erscheinen deutscher U - Boote gerade in dem Ge¬
biet überall ausloste . zumal auch der Verlust von drei
Tankern , der hier eintrat , für unsere Gegner um so schmerz¬
licher ist , als Tanker bekanntlich heute schon sehr knapp
stnd . Es dürft « den Engländern und Amerikanern wohl zu
denken geben , daß eine solche Operation etwa 7000 Kilo¬
meter vom Westausgang des Kanals entfernt ,
von den deutschen U - Booten durchgeführt werden konnte , die
damit ihre hohe Leistungsfähigkeit erneut bewiesen . Von
Hamburg braucht « ein Schiff bis zu den genannten Snseln
20 Tage . Die erfolgreiche Beschießung feindlicher Anlagen
an fernen Küsten ruft übrigens die Tat des Kreuzers
„ Emde n “ wieder in Erinnerung , der am 22 . 9 . 1914 die
Ültankanlagen der ' Burma Oil Company in Madras mit
solchem Erfolge beschoß , daß 425 000 Gallonen Öl vernichtet
wurden . Während es stch damals um gelegentliche Einzel -
taten kühner Kaperschiffe handelte , ist jetzt vor der überall
auftauchenden deutschen llnterseebootswaffe kein Schiff und
kein Hafen mehr stcher .

7000 km von der Basis entfernt
Die größten Ölraffinerien der Wett von deutschen U - Booten beschossen

Gangster - Politik
Die Früchte jüdischer Lügenhetze

Kz . Die Plutokraten , gleich welcher Schattierung ober Natio¬
nalität , erwiesen sich als unbelehrbar . Nach ihren Informationen
über bas neue Deutfchlanb , bie sie ausschließlich von Juben ober
sonstigen Emigranten bezogen , stanb fest , baß im Kriegsfall « eine
Revolution im Reich zwangsläufig eintreten mäste . Diese
Vorstellung wog für sie so schwer , baß sie mit völlig ungenügenben
Rüstungen einen Krieg gegen bas beutsche Volk vom Zaun brachen .
Sie setzten ihre Hoffnungen auf ben inneren Feinb bes Reiches, ,
auf bie beutsche Zerrissenheit . Sie konnten sich von ben Erinne¬
rungen an ben November 1918 Nicht lösen . Die ihnen oft gebotene
Möglichkeit , sich an Ort unb Stelle über bie festgefügten Funda¬
mente bei nationalsozialistischen Volksgemeinschaft zu unterrichten ,
ließen sie ungenutzt , ober aber sie waren burch bie Hetzjournaille
so vergiftet , baß sie blinb blieben für bas Neue , für bie groß «
Wanblung , bie unser Volk burchgemacht hatte . Die Warnungen
bes Führers vor ben Lügenmärchen volksfrember unb Volksfeind ,
licher , emigrierter Elemente , bie bie tatsächliche Lage in ihr
Gegenteil verkehrten , verhallten ungehört . Nur so ist es zu
erklären , baß wenige Wochen nach Ausbruch bes Krieges , als
Deutfchlanb , bas eben erst Polen niebergerworfen hatte , von Be -
geisterung wiberhallte , ber holländische Außenminister von ber
brohenben Bolschewifierung bes Reiches faseln konnte . Abgesehen
bavon , baß biese angebliche Gefahr nur ein Vorwanb für bie
gemeinen unb hinterhältigen Pläne bes gekauften Subjektes van
Kleffen war , so zeigt boch schon bie Tatsache , baß man einen *

solchen Irrsinn überhaupt vordrachte , baß man ihn für glaub¬
würdig hielt , ben Grab ber Verdummung an , ber bie Völker bes
Westens verfallen waren . Hier wirb bie Schulb ber jübischen
Lügenpreste deutlich sichtbar , bie durch ihre Hetze unb ihre falsche
Unterrichtung biese Rationen in ein Abenteuer stürzte , bas sie
mit schwersten Blutopfern unb ber Erschütterung ihrer Staats¬
wesen bezahlen mußten .

Die Zusammenhänge mit dem Venlo - Zwischenfall
Aus bem Dokument ergibt sich ein sensationeller Zusammen¬

hang zwischen ben Plänen bes holländischen Außenministers unb
bem bekannten Venlo - Zwischenfall , burch ben seinerzeit
die Umtriebe der im Haag stationierten Zentrale des britischen
Intelligence Service enthüllt wurden . Diese Zentrale versuchte
bekanntlich , in Deutschland Komplotte anzuzetteln unb Anschläge
zu organisieren unb zu diesem Zwecke Verbindung mit vermeint¬
lichen , in Wahrheit nicht existierenden revolutionären Organi¬
sationen herzustellen . Diese llmsturzpläne des englischen Intelligence
Service im Haag waren bet Reichsregierung natürlich bekannt .
Um sie in all ihren Einzelheiten aufzubecken , erhielten bamals
Beamte bes Sicherheitsbienstes ber ff ben Auftrag , sich als Mit -
glieber revolutionärer Organisationen in Deutfchlanb auszugeben
unb in dieser Tarnung Verbindung mit der britischen Terror -
unb Revolutionszentrale im Haag aufzunehmen . Der Auftrag
hatte wie erinnerlich , ben aufsehenerregenden Erfolg , daß bet
britische Intelligence Service in bie ihm gestellte Falle hinein -
g; ng unb baß sein Ches mitsamt seinen Komplicen , insbesondere
mit dem ihm begleitenden holländischenGeneralstabs -
Offizier , an bet beutsc ^ hollänbischen Grenze bei Venlo ver¬
haftet werben konnten .

„ Auf die eine oder andere Art --- "

Der Bericht Vitrolles an Daladier , den das Auswärtige Amt
hiermit der Weltöffentlichkeit zugänglich macht , beweist aufs neue
die skrupellosen Moibpläne des Intelligence Service , zeigt aber

Haager Machthaber bestellt war , zeigt der Brief des
französischen Gesandten an Daladier . Aus ihm geht einwand¬
frei hervor , daß ber bamalige Außenminister van Kleffens bem
Gold des Intelligence Service erlegen wat unb baß dieser
„ neutrale “ Politiker einen Anschlag , ber für Deutschland unabseh¬
bare Folgen haben mußte , in englischem Auftrag zu
inszenieren suchte . Die Tatsache , baß er ben französischen Gesandten
offiziell übet bas geplante Verbrechen unterrichtete , schließt
bie Annahme , daß die übrigen holländischen Regietungsmitglie -
der vielleicht nicht im Bilde gewesen seien , von vornherein aus .
van Kleffen hatte auch bereits mit französischen Persönlichkeiten
gesprochen und glaubte ber Mitwirkung ber belgischen Regierung
sicher zu sein . Von Roosevelt ganz zu schweigen , von bem et mit
Fug unb Recht annehmen durfte , baß er mit jebem Anschlag gegen
ben verhaßten Nationalsozialismus einoerftanben fein würbe . Das
Unternehmen van Äleffens wat so unerhört unb für einen Politiker
eines angeblich neutralen Staates betart herausfotbetnb
unb frivol , daß sogar ber französische Gesandte bedenklich wurde
unb bie Meinung äußerte , bte Pläne van Kleffen könnten „ bem
ganzen Lande teuer zu stehen kommen “ . Was wir schon wußten ,
baß Hollanb unb Belgien völlig in bas Komplott bet englisch -

. französischen Kriegshetzer unb - treibet einbezogen waren , daß
mau bie angebliche Neutralität nur aus Zweckmäßigkeitsgründen
nach Außen aufrecht erhielt , wird durch den Bericht des fran¬
zösischen Gesandten tm Haag noch einmal bewiesen . Wenn sich heute
bie Hollänber über die Sserarmung ihres Landes , über den
drohenden Verlust ihres Kolonialbesitzes be -

Bt , dann müssen sie sich an ihre , in der Emigration lebende ,
ce Regierung halten , bie Land und Volk an die Briten vet -

unb bie Nieberlanbe zu einer Angriffsbasis gegen bas Reich
zu machen suchte . Sie werben bie Schuldigen an ihrem Unglück
dort finden , wo sie auch Frankreich fand .

In dem Augenblick , in dem bet triumphal « Einzug
japanischen Truppen in Singapur jtattfanb , schlossen sich im gan -
zen Reich bie Japaner um ben Ministerpräsidenten Tojo zu¬
sammen . Ministerprästbent Tojo hielt um 12 Uhr eine kurze
Runbfunkanspracheanbie Nation , in bet et die beispiellose
Tapferkeit und ben Wert bet japanischen Offiziere unb Solboten
unb bie Einigkeit bet gesamten japanischen Nation pries . Mit
bem Fall Singapurs so erklärte er , fei ber Schlüsselpunkt ber eng »
lisch -notbamerikanischen Vorherrschaft über Östasien in Japans
Hande gefallen unb bie Fundamente für ben Aufbau eines grö¬
ßer « , Ost -Asiens würben letzt erstehen .

Führer unb ben Reichsaußenminifter betrieb .
Um ben Plan biefes Attentats , hinter bem als Drahtzieher

die englische Regierung unb ihr Intelligence Service
stanb , Hanb in Hanb mit allen Feinben Deutschlanbs burch -
zuführen , suchte Äleffens sich bet Mithilfe bet franzö¬
sischen Regierung zu versichern . Die Mittäterschaft unb
Mithilfe bes Präfibenten Roosevelt setzte et dabei als selbst¬
verständlich voraus .

zugleich , daß diese Pläne von bem bamaligen holländischen
Außenminister persönlich auf bas nachdrücklichste gefördert unb
betrieben würben . Äleffens ließ ben französischen Eesanbten wissen ,
baß et in Beziehungen — wie er glaubte — zu „ leitenden
nationalsozialistischen Kreisen

“ stehe , denen et seine „ guten
Dienste ( !) angeboten habe . In Wahrheit handelte es sich bei
diesen vermeintlichen Beziehungen zu „ leitenden nationasozia -
liftischen Kreisen “ um die von den Beauftragten des deutschen
Sicherheitsdienstes zur Entlarvung bet Haager Zentrale aufge - ■

nommene Verbindung mit dieser , die ihrerseits aufs engste mit

( Fortsetzung ? < **. Seite 2 )

Bewiesen wird auch , daß ber Bombenanschlag tm Bürger «
bräukeller , bem ber Führer unb die übrigen leitenden Persönlich¬
keiten des nationalsozialistischen Deutschland zum Opfer fallen soll -
ten , nicht die Tat eines einzelnen , verhetzten und gekauften Fa¬
natikers war . Dahinter stanb ber Intelligence Service .
Der Führer sollte , wie van Kleffen sich nach bem Bericht des
französischen Gesandten äußerte , auf,,die eine oder andere
A r t “ ausgeschaltet werben . Eine scheinheilige Umschreibung für
bes brutalere , aber auch ehrlichere Wort Mord , van Kleffen
war natürlich nut ein Werkzeug . Aus bem bunklen Hintergrunb
grinst bie Fratze Churchills , bem kein Mittel zu ntebrig
unb gemein ist , wenn et glaubt , bamit bas Ziel feiner Haß - unb
Vernichtungspolitik zu erreichen . Et ist bet S ch u l b i g e , auf
ihn fällt bie Verantwortung . Leute wie van Kleffcn waren nur
bezahlte Handlanger , bie sich heute für ihre geleisteten Dienste
von bem Lonboner Gangstethäuptling aushalten lasten . Aber
biese Methoben bet Kriegführung , Ausbtuck plutokratischer
wistenlosigkeit, können bas schicksalhafte neue Werben , besten
ponent bet Führet ist , nicht aufhalten .

(Weltbilb - Gliese . )

meet angesichts der Tatsache , daß sie durch einen Insel -
Halbkreis — Kuba . Haiti , die Babama - Jnseln und die An¬
tillen fast völlig abgeschlossen ist . Auf den Bahama - 2ns « ln
und den Kleinen Antillen haben die Nordamerikaner be¬
kanntlich erst unlängst neue Flotten - und Luftstützpunkte
eingerichtet , die sie in dem famosen Tauschgeschäft gegen alte
Zerstörer von England erhielten . Hier also sind die deutschen
ll - Boote . die mit ihren Versenkungen vor der nordamen -
kanischen Küste den USA . schon soviel Kopfschmerzen berei¬
teten . eingebrungen . Ihr Overationsziel waren die der
Äüfte Venezuelas oorgelagterten Inseln Curacao und
Aruba . Beide gehören zum holländischen Kolonialbesitz .
Curacao wurde aber bereits im Frühjahr 1940 von eng «

Berlin , 17 . Febr . Unter den Handakten des ehemaligen fran¬
zösischen Ministerpräsidenten Daladier ist ein Bericht des

. französischen Gesandten im Haag , Bitrolles , aufgefunden
worben , der den authentischen Beweis dafür erbringt , daß die
damalige Regierung der Niederlande ihren Neutralitäts -

..... mit einem beispiellosen Ser «

Sowjet - Kräftegruppe vernichtet
Luftwaffe zersprengte feindliche Kolonnen — 28 Sowjet -
vanzer zerstört , 51 Flugzeuge abgeschossen — Great Varmonth

bombardiert

Aus dem Führerhauptquartier , 18 . Febr . ( Funkmeldung )
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m mittleren Abschnitt der Ostfront wurde eine
« eitere Krästegruppe des Gegners von ihren Verbindungen
abgeschnitten und vernichtet . Zahlreiche Gefangene , elf Ge¬
schütze , viele Maschinengewehre und große Mengen an
sonstigem Kriegsgerät fielen in unsere Hand . Mehr als 1000
Tote des Feindes wurden auf dem Gefechtsfeld gezählt .

Die Luftwaffe setzte zur Unterstützung des Heeres
vor allem im Mittel - und Nordabschnitt der Ostfront starke
Verbände von Kampf - , Sturzkamvf - und Jagdflugzeugen ein .
Sie zersprengte mehrere feindliche Kolonnen und vernichtete
grobe Mengen an rollendem Material .

Bei den gestrigen Kämpfen wurden 28 Panzer ver¬
nichtet » nd 51 Flugzenge des Gegners abge -
schossen .

Vor der englischen Ostküfte beschädigten Kampf¬
flugzeuge am Tage ei « kleineres Handelsschiff . Weitere
Luftangriffe richteten sich gegen Bersorgungsanlageu des
Hafens Great Aarmouth .

„ In Norda frika Aufklärungstätigkeit im Raum süd¬
ostwärts El Mechtlt . Zehn britische Panzerspäh¬
wagen wurden ab g e sch o k s e n . Verbände der deutschen
und rtalrenischen Luftwaffe bombardierten Tobruk sowie
«tuen brttikchen Flugplatz und griffen feindliche Kolonnen
mit Bomben und Bordwaffen an .

I « de » Gewässer » um Kreta wurde ein britisches Unter¬
seeboot wahrscheinlich versenkt .

Einzelne britische Bomber unternahmen in der ver¬
gangenen Nacht wirkungslose Störangrniffe ans nord -
westdeutsches Gebiet .

( US. A )
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Hollands Regierung im britischen Solde

Geheim !

Feind
Parte

। bat dem Reichs -
übermittelt :

embang auf Sumatra
obwohl die Engländer iu

Neues T,Nhausstück des Erzlügners Churchill
Die Fahrt der deutschen Schlachtschiffe durch den Kanal für England von „ grobem Vorteil

3n USA studiert man Pläne zur « irtschastlichen Erschließung

des brasilianischen Amazonas - Beckens , wo man

Gummi , Ll , kriegswichtige Mineralien und hol , , « gewrnne »

hofst . Roosevelt beabsichtigt also , brasilianische G «biete n - ch k- lo -

nialen Gesichtspunkten auszubeuten um I» die « ussalle , d,e , n

Südostafien entstanden , auszugleicheu .
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Japanische Kriegsschiffe im Hafen von Singapur
Schwere Luftaugriffe von Palembang bis Port Moresby

Paris berufen . Wurde am 18 . vom
Ministerpräsidenten empfangen .

Wenn die Angaben des Ministers den Tatsachen entsprechen ,
könnte man daraus tatsächlich auf eine Stimmung und eine Er¬

regung schließen , deren Symptome Beachtung verdienen .
Außerdem sei zu bedenken , daß , so ungewiß derartige

Perspektiven auch seien , sie doch durch ihren Charakter bei ver¬
schiedenen Neutralen den Wunsch nährten , eine Ausrichtung der

Entwicklung des derzeitigen Konfliktes im Sinne eines poli¬
tischen Kompromisses zu erleichtern .

Von einem solchen Wunsche getrieben , könnten diese Neutralen
dazu verleitet werden , verschiedene Intrigen — ohne Zweifel im

guten Glauben — zu fördern , deren Fäden nicht alle auf der
anderen Seite der Schranken zpsammenliefen . Der Minister schloß
mit der Eröffnung , daß er verschiedenen französischen Persönlich¬
keiten , zu denen er versöhnliche Beziehungen unterhalte , davon
Mitteilung gemacht habe . Er habe auch die allseitige Mitwirkung
der belgischen Regierung bei der gemeinsamen Weiterleitung der
von ihm aus Berlin erwarteten Antwort erbeten ; diese Antwort
beziehe sich auf Vorschläge , in denen er gewissermaßen die Gesichts¬
punkte seiner Gewährsmänner konkretisiert und die er ihnen zur

Wieder normales Leben aut den Philippinen

Obwohl auf der Baraan - Landzunge noch immer ge¬
kämpft wird , hat das Leben auf den Philippinen bereits

wieder völlig normale Formen angenommen . Die

Eisenbahnstrecke Manila — San Fernando tit in Betrieb und

in der Hauptstadt Manila sind selbst di « Lichtsvlelhauser und

Vergnügungsstätten wieder geöffnet
Von der Burma - Front wird gerneltet . baB . m den

non Japan besetzten burmesischen Gebieten sich ständig neue

Freiwillige melden , die gegen England kämpfen wollen .

Demokratische Weltgemeinschaft in der Praxis

Ausiaaen von Offizieren und Soldaten , die in Singapur

aeiangen wurden , enthüllen die Sv an n un gen . die inner¬

halb der Verteidigungsarmee bestanden . Die Au st r a l r er

sind empört darüber , daß sie stets m der vordersten Linie

wL Die japanische Marineleitung hat den Krtegshaten
von Singapur bereits in Benutzung genommen . Mehrere
Einheiten , deren Stärke nicht bekanntgegeben wurde , und
dort eingelaufen . Die javanische Luftwaffe setzte ihre
A n g r i f se auf niederländisch - indtsches Gebiet mit unver¬
minderter Härte fort . - Von P a l e m b a n g auf Sumatra
bis P o r t M o r e s b y im Südosten Papuas waren die

strategisch wichtigen Punkte schwersten Bombardrerunyen
ausgesetzt . Überall wurden beträchtliche Schaden an mut »

tärischen Gebäuden , Hafen - und i . ankaulagen angerichtet
und auf den Flugplätzen eine große Anzahl von Malwinen
am Boden zerstört . Wie stark die Rervoirtat in Rieder -

ländisch - Jndien bereits ist . zeigt eine Verordnung der Re¬

gierung . die das A ' lfhängen und Ausbreiten von we -tzer

Wäsche zum Trocknen im Freien — di sie dem Gegner die

Orientierung erleichtern soll — verbietet und verlangt , daß
im Falle einer javanischen Landung sämtliche F a d r -

räder zerstört werden . Bei den Operationen auf

Malaya habe sich nämlich gezeigt , . da « die ravanischen
Truvven ihren Vormarsch mit Fahrrädern , die ihnen m die

Hände gefallen seien / erheblich beschleunigt hatten .

Zum 90 . Luftsteq
Das Eichenlaub mit Schwertern für Hauvtrnann Baer

Berlin , 17 . Febr . Der Führer bat Hauptmann B « er .

Staffelkapitän im „ Jagdgeschwader Molders . das Eichenlaub
mit

'
Schwertern »um Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver¬

liehen und ihm folgendes Schreiben übermittelt :
5m Ansehen Ihres immer bewahrten Heldentums ver¬

leihe ich Ihnen anläßlich Ihres 90 . Luftsteges als st eben t e n

Dffiiiet der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub mit

Schwertern »um Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
gez . Adolf vrtler .

Neue Träger des Ritterkreuzes

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen

$
ieU4eneraäeutnant Maximilian Angelis , ÄommanDeur

einer Infanterie - Division , Oberst Hans Hahne . Ko ^
mandeur eines Infanterie - Regiments , Hauptmann Heinrich

Peterkeu , Bataillons - Kommandeur in einem Infanterie -

Regiment . Gefreiter Kurt D r ö s s i g e r , , n einem Jnfantene -

^
Auf

"
Vorschlag des Reichsmarschalls verlieb der Führer

6aS
Oberleutnant

"
Wilhelm Kaiser . Adjutant in einer

Sturrkamvfgruvve .

Ritterkreuzträger Major Mecke gefallen
Berlin . 17 . Febr . In den harten Winterkämvfen an der

Ostfront fiel bei einem schneidig geführten Angriff der

Ritterkreuzträger Major Walter Mecke , Abteilungs -

tommandeur in einem PlW,r " -Regiment . . .
Schon in dem ersten Weltkrieg wurde der Maior drei¬

mal verwundet und war mit dem Eisernen Kreuz I . und n .

Klasse ausgezeichnet worden . 2m , Polenfeldzug führte er

as . Berlin . 18 . Febr . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Churchill bat gestern im Unter¬
haus eine Rede gehalten , die wohl das Tollste an Ver¬
drehungen ist . die sich dieser Lügenlord bisher le ge¬
leistet hat . Das will schon etwas besagen . Der englische
Ministerpräsident , der in seiner Rundfunkrede bekanntlich
mit keinem Wort auf die Durchfahrt der deutschen
Schlachtschiffe durch den Kanal eingegangen mat , sah
sich genötigt , im Unterhaus zu dieser Schlappe Englands
Stellung zu nehmen . Er fälschte auch diese schwere Nieder¬
lage in einen glänzenden Erfolg um . Die deutschen Sowie ,
so meinte er , hätten lange Zeit in einem Atlantikhafen in
der englischen Flanke gelegen . Dort habe man sie immer
wieder angegriffen , wobei d i e englische Luftwaffe
allein 43 Maschinen und 247 Mann verloren
habe . Nach Churchillscher Methode dürfte das nur ein
Teilgeständnis sein , die wahren Verluste sind also wobl noÄ
etwas höher . Von diesem Hafen aus , so meinte Churchill
dann weiter , hätten die deutschen Kriegsschiffe immer eng¬
lische Geleitzüge bedrohen können . Deshalb habe man sie
auch dauernd überwacht . Daß sie dsnnoch den säten ver¬
ließen und den Kanal durchiuhren nannte Churchill eine

„ sehr gewagte Unternehmung "
. Er versuchte klarzumachen ,

warum diese „ sehr gewagte Unternehmung doch gluckte ,
wobei er sich natürlich wieder auf das Wetter berief , das
bekanntlich immer den Engländern abhold ist . Dann aber

meinte der britische Ministerpräsident , daß für © nglanb . diese
Entwicklung einen großen Vor teil bedeute . Einmal

sei nämlich die Gefährdung der englischen Eeleitzuge . .be¬

seitigt "
. weil die deutschen Knegsschifte nunmehr aus der

englischen Flanke verschwunden seien , zum zweiten brauche

man jetzt ihren früheren Liegebafen nicht mehr anzugreifen ,
bekomme also Flugzeuge für Angriffe auf Deutschland frei
womit Herr Churchill eingesteht , wie schwach die .englische

Luftwaffe ist . die doch angeblich der deutschen gleichwertig

sein soll . Da sind also die Engländer in Wut und Schrecken
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Hitler und fein Außenminister , die nur von der Macht ausgeschal -

tet seien später wieder zur Macht gelangen konnten , erklärte er

mir er wisse nicht , wie diese A n s ch l i eß u n g durchgeiuhtt

werden solle und schien zu glauben , daß sie e t n e d e f in i tiv e

seinkönnte .

Indem ich Euerer Exzellenz von der oben geschilderten Unter ,

redung Mitteilung mache , erscheint es nur " btzlich , daraus hinzu -

weisen daß zu dieser Unterredung keine besondere Einladung

erging sie fand vielmehr , wie die vorhergehende (vergleiche meine

Telegramme Nr . 276 und 281 ) im Rahmen der allwöchentlichen

Audienz des Ministers statt . Sie trug daher nicht den Lharakter

einer Mitteilung . Es ist indes ungewöhnlich daß der Cher der

Diplomatie eines traditionell so vorsichtigen Staates geglaubt hat ,

auch nur unmittelbar auf Fühler eingehen zu müssen , deren Er¬

gebnis , wenn es sich überhaupt nicht lediglich um em Theater

handeln sollte , doch wenigstens in einer Palastrevolution
in Deutschland zum Ausdruck käme . Eine derartige Kühn¬

heit könnte , falls Gerüchte darüber zu Ohren ber für unliebsam

gehaltenen leitenden Persönlichkeiten gelangen zollten , mcht nur

dem holländischen Minister oder seiner Regierung , sondern auch

dem ganzen Lande teuer zu stehen kommen . Dag

Herr van Sieffens auch nur die Möglichkeit hierzu m Betracht

gezogen hat , erlaubt , den Grad der Beunruhigung zu ermessen ,
die hier durch die Gefahren eines totalen Umsturzes entstanden

ist , den ein — ebenfalls totaler — Krieg nach sich ziehen wurde .
Vitrolles .

Toio und Toao an Ribbentrop

Weitere Verstärkung der bereits engen Zusammenarbeit

Rvrli « 17 Febr . Der japanische Ministerpräsident T o I o _

6at dem
'

ssteichsminister des Auswärtigen non 9it6bentrop

für die Glückwünsche der Reichsregierung anläßlich der 6 in »

nähme von Singapur mit folgendem Telegramm ge -

ban % fir die liebenswürdigen Glückwünsche , welche Sie mir

anlässlich der Erstürmung Singapurs durch die l .avani chen

Truvven gesandt baden , bringe ich hiermit meinen tief¬

empfundenen Dank »um Ausdruck .
"

Ich » erlnüpfe Umtt die

Versicherung meines beißen Wunsches , daß die Lander des

Ä gl & VenWge noch mehr extern können , um

unsere gemeinsamen itretnbe zu zerschmettern .

Der japanische Außenminister Togo bat dem Reichs¬

außenminister folgendes Danktelegramm übermittel .

Für ihre Glückwünsche »nm Erfolg der tapamsSen Wehr¬

macht in Singapur spreche ich meinen HerzlichstenDank aus .

Buck meinerseits gebe ich der Überzeugung Andruck , daß

diel , Waffentat zusammen mit dem Erfolg , der Waffen der

Achsenmächte in Nordafrika unseren gemeinsamen Feinden

den schwersten Schlag gegeben hat und dazu beitragen wird ,

ihre endgültige Niederlage zu beschleunigen .

( Fortsetzung

maßgebenden Holländischen Stellen und , wie sich jetzt zeigt , auch
mit dem damaligen Holländischen Außenminister zusammenarbeitete .

Kleffens knüpfte den Gedanken einer künftigen „ Zusammen¬
arbeit " mit Deutschland an die Voraussetzung , daß „ d e r Reichs¬
kanzler Hitlerund Herr von Ribbentrop auf die
eine ober andere Art ( !) von der Macht ausge¬
schlossen seien " . Kleffens unterrichtete den srauzöfischen
Gesandten weiter davon , daß er bereits einige ihm bekannte fran¬
zösische Persönlichkeiten mit seinen Attentatsplänen vertraut ge¬
macht und diese auch schon an die belgische Regierung ,
herangetragen habe .

Als der französische Gesandte entgegenhielt , ein Friede mit
jedem nationalsozialistischen Regime sei schwierig , da der Führer
und sein Außenminister später doch wieder an die Macht gelangen
könnten , erging sich » an Kleffens , wie ans dem Schriftstück weiter
erhellt , in unmißverständlichen Andeutungen , „ als könnte diese
Ausschaltung eine endgültige " ( !) sein .

„ Die Ausschaltung , eine endgültige --- "

Diese Worte sind nichts anderes als eine völlig durchsichtige
Umschreibung für einen in englischem Auftrag vorsätzlich geplanten
politischen Mord , an dem die französische und die belgische Regie¬
rung Arm in Arm mit dem Hauptkriegsschuldigen Roosevelt aktive
Mittäter sein wollten .

Abschrift
Französische Gesandtschaft in den Niederlanden

Durch Kurier Den Haag , 12 . 10 .
Handschriftliche Bemerkung : 1939 . Eingelaufen Paris , den 14 . 10 .

abends . Herr Vitrolles wurde nach

vonSeite 1 )

Genehmigung vorgelegt habe . Er glaubte , auch gegebenenfalls
auf die Mitwirkung des Präsidenten Roosevelt zählen zu
dürfen , der „ im Hinblick auf seine weit zurückliegende Abstammung
zur Zeit eine tatsächliche Sympathie für d i e Nieder¬
lande bekunde ."

Die vor kurzem von Euer Exzellenz gehaltene Rundfunkan¬
sprache an das französische Volk habe übrigens seinen lebhaften
Beifall gefunden ; jedoch entsprechend dem , was Präsident Eolijn
in Dem in meinem Telegramm Nr . 301 genannten Artikel erwähnt
habe , weise er nachdrücklich auf das Interesse hin , das daran
bestehe , näheres über die konkrete Beschaffenheit der Garan¬
tien zu erfahren , die die französische und englische Regierung
von Deutschland übereinstimmend fordern wollten , bevor sie sich
in irgendwelche Verhandlungen einließen ; er fügte hinzu , daß et
im Falle der Unmöglichkeit einer öffentlichen Behandlung dieser
(garantiert in der Lage sei , sie streng vertraulich an seine deutschen
Gewährsmänner weiterzuleiten .

Als ich ihm schließlich von dem Mißtrauen Mitteilung
machte , das Unterhandlungen mit den führenden Persönlichkeiten
des Nationalsozialismus jederzeit wecken würden , da — bei
einem Weiterbestand des nationalsozialistischen Regimes —

eingesetzt wurden , wahrend ine englischen Truppen dieruck -

wärtigen Stellungen übernahmen . Ern australischer Otitoier

bezeichnete den Tommy als die „ Unau _sReb11a > te11 . in

Person "
. Die gleiche Tatsache wird übrigens gerade letzt

wieder aus Kairo bestätigt wo die australischen , die polni¬

schen , britischen und gaullistischen Soldner über die Arro¬

ganz der Briten empört sind , obwohl die Engländer rn

Libyen die geringsten Blutopfer brachten Ern tn Singapur

gefangener Inder erklärte die Briten hatten bie indisch ? »

Truvven niemals als menschliche Wesen behandelt . Ein

englischer Offizier dagegen rotrft den Australiern schlechte

Ausbildung und taktische .Fehler vor und bezeichnete die

indischen Verbände als „ eine Armee von Kulis . So steht

also die demokratische Weltgemeinschaft in der Praxis aus .

Der Außenminister teilte mir soeben seine Befürchtungen hin¬
sichtlich der raschen Bolschewisierung Deutschlands und
Der von der Kommunistischen Partei in allen Teilen der Nieder¬
lande entfalteten Aktivität mit . Die zersetzende Tätigkeit dieser
Partei wird , seiner Ansicht nach , durch die Entwicklung der Wirt¬

schaftskrise begünstigt , die sich in den neutralen Ländern auszu¬
breiten beginnt , und ebenso durch die Arbeitslosigkett und die

sozialen Schwierigkeiten , die sich aus dieser Krise notwendiger ,

weise ergeben . Alle Informationen , die er aus Deutschland er¬
halten hat , stimmen überein . Wenn der Krieg nicht rasch zum
Abschluß gebracht werde und es nicht einer autoritären Regierung
gelingen sollte , die Nachfolge der jetzigen Regierung anzutreten , so
würde man mit der Gefahr des Ausbruchs einer schweren Krise
im Reich zu rechnen haben .

Wo blieben Beaverbrooks 9006 Flugzeuge ?

In Austral ie n , das b >n Feind vor der Ture st^ en

hat , verlor man leben Sinn für bte vlutokrattsche Phrasen -

brescherei . Man kann bort mit 100 000 Flugzeugen . , bre

Roosevelt einmal bauen will , nichts anfangen Mb stimmt

völlig mit dem USA .- Befehlshaber auf den Wilivvtnen
überein , der erklärte , die ßiefentng von einigen Hundert

Flugzeugen im Augenblick fei ihm wesentlicher und wert¬

voller als Zukunftsversprechungen . die tn die lauten «

gehen Dieser Tage erst erklärte Lord Beaverbrook .
England habe seinen Alliierten 9000 Flugzeuge gesandt .

3n Melbourne aber fragt man sich , wo diese Maschinen nur

hingekommen sein mögen 3n Australien wenigstens bat

man nichts von ihnen entdecken können .

Das ungarische Parlament nahm ein Gesetz an » as bic Rrage

der Stellvertretung b « s Kgl . an g a r t || 6 » «

Reicksverwesers regelt . Am kommenbeil Donnerstag soll

von der Abgeordnetenkammer und dem Oberbaus , wie ° us

Budapeft verlautet , ein Stellvertreter gewählt werden .

In enalanb wird nicht nur die Tonnage rar , sondern es

mangelt auch an Besatzungen für die Frachter , tote bte britische

S
"

Buenos Aires Herald " berichtet - erben heut , bereits

viele berufsfremde Leute auf ben Schtfieu oe -

iääftiat Neuerdings will man versuchen , auch Frauen , vor

allem als Köche , Funker und Elekttotechniker . cinzusetzen . Den

Hinweis auf die Gefahre « sucht man mit der Feststellung abzutun ,

bah die Frauen auch im Luftschutz ihr Leben e, « setzen mußten .

König Faruk von Ägypten unterzeichnete einen Erlaß , btt

bie algemeine Wahl auf ben 14 . Marz lestsetzt .

Der jüdische Fi « an , berater TIch > a n g k a i f ch e k s

General Maurice Abraham Cohen , im Londoner Osten geboren ,
wurde , wie „ Daily Expreß " meldet , von den Japanern gefangen .

genommen und erschossen . Diele Mitteilung laßt erkennen , daß die

Juden auch in Tschungking -China eine maßgebliche Rolle spielen .

Die höchsten llSA .-Armee - und Marine -Offiziere wurden nach
Washington befohlen , wo über eine » Berichtigung der

strategische « Pläne " beraten werde « soll .

geraten , weil deutsche Kriegsschiffe an der „ Vorderiur Eng¬
lands vorbeivaradierten

"
, da stellte die „ Times fest , daß

England seit dem 17 . Jahrhundert keine größere Demüti¬

gung widerfahren sei . da schrieb die „ Daily Mail . daß

England durch die deutsche Flottenaktion vor seiner stur

„ von Grund auf erschüttert " sei und da erfahren nun letzt

die Engländer endlich von ihrem unersetzbarenMinlst .er -

vräsidenten , daß Großbritannien nicht nut nicht keine

Niederlage erlitt , sondern daß sich vielmehr Englands Lage

entschieden gebessert hat Warum .
' aber Herr Thurckill

600 Flugzeuge et nieste , wie er doch selbst be - ,
banntet bat . um diese doch ' ur . England so vorteilhafte Ent¬

wicklung zu verhindern , darüber ließ sich der englische

Ministerpräsident vorsichtshalber nicht aus .

Daß er nach diesem Tollhausstück den Abgeordneten

auch noch versichert , die deutschen , schiffe , seien in der Kanal -

jchlacht io geschädigt worden , dag sie „ etiie gewisse Zeitlang

außer Aktion " sein würden , gehört ig dem üblichen Schwindel

Churchills , der ja gerade diese .Schffle nimt nur ein - , sondern

bereits mehrere Male vollkommen mit dem Mund ver¬

nichtete . Die deutsche Feststellung , daß die .̂ ckntetetzt z u

neuen Aufgaben bereit " seien , überhörte Herr

Churchill selbstverständlich , wie er wohl auch nicht an bte

SJlitteiiuna enslHcbet (ScicbücrftQTibiQßt ciinnctt icin rnnö »

der die Erfolglosigkeit der englischen Abwebrgngrttie gerade

mit der hohen Geschwindigkeit ber .. deutschen « ckiffe er «

Härte womit also bie . Cburckillsche ^
Luge von l -hweren Be -

schäbigungen von englischer Seite .elbit widerlegt ist . Sehr

begreiflich aber , daß Herr Churchill über Einzelheiten keine

weiteren Auskünfte zu geben wuittchte und das mit dem

Hinweis auf die eingeleitete U n ter s u ch u n g . ablehnte

Das Unterhaus wird also wohl kuschen und aut indiskrete

Fragen verzichten müssen , die Welt aber sacht über dieses

neue Tollhausstück des Bankerotteurs Churchill , aber he lackt

auf Kosten Englands .

ess
blieb er bei feinen Panzerschützen . Als der Negiments -

Kommandeur durch schwere Verwundung au ^ esallenwar

stand Major Mecke an der Spitze des Panzer - Regiments

und durchbrach mit ihm in kühnsten Angriffen starke kind¬

liche Verteidigungsstellungen . Hervorragend war lein Ein -

satz beim Einbruch tn die starken und »ab verteidigten <- a >u6

fteHungen . vor Dioska
Panzer des Majors .Mecke

bei grimmiger Kälte zum . Angriff . Es gelang , eine wichtige

Brücke unversehrt in Besitz zu nehmen , als plötzlich sein

Kampfwagen eine unterminierte Stellung passierte , bte b «

Feind zur Explosion brachte . Fast zur selben . Zett , ba bte

gesamte Besatzung ben Heldentod fand , tarn ein Funksoruch

an bra Befehlspanzer des Majors Mecke ; er ging ins Leere .

Das Funkgerät war zerstört .

Er hat mir auch nicht vorenthalten , daß diese Ansicht nicht
nut die seiner Gewährsmänner sei , sondern daß sie sich auch mit
der verschiedener führender nationalsozialistischer
Persönlichkeiten decke , die der sich artkündigenden Krise
mit steigender Befürchtung entgegensähen . Ich brachte ihn dann

zum Eingeständnis , daß er persönliche Beziehungen zu den

erwähnten führenden Persönlichkeiten des Nationalsozialismus
unterhalte , daß er sich veranlaßt gesehen habe , ihnen seine Dienste
anzubieten und daß er ihre Antwort erwarte . Mit den Eedanken -

« tängen seiner Gewährsmänner vertraut , glaubte er , daß die
Verhandlungen sich auf etwa folgender Basis abspielen könnten ,
ohne daß er jedoch vor dem Eintreffen genauerer Informationen
diesbezüglich eine definitive Zusage machen könne ; Einstellung der
Feind cligkeiten und Abrüstung der sich gegenüberstehenden
Parteien , Verhandlungen zwischen den früheren Gegnern und den

interessierten Neutralen auf Dem Fuß vollständiger Gleichberech¬
tigung , sobald der Reichskanzler Hitler und Herr von Ribbentrop
auf die eine oder andere Art (!) von der Macht ausgeschaltet
seien ; Aufrechterhaltung des nationalsozialistischen Regimes , das
allein imstande sei , die Massen zusammenzuhalten , aber eines

nationalsozialistischen Regimes , das verbessert und vermensch¬
licht sei .

Die späteren Derhandlungen könnten , seiner Ansicht nach ,
folgende Punkte zum Gegenstand haben : Wiederherstellung
Polens ohne die von den Russen annektierten und von Weiß¬
russen und Ukrainern bewohnten Gebiete , die Polen im Jahre
1920 erhalten habe ; Anschluß Danzigs und der „von dem Aben -
teuerer Korfanty " in Schlesien eroberten Gebiete " an das Reich ;
eine Volksabstimmung unter internationaler Kontrolle solle über
das Schicksal der Tschechoslowakei und Österreichs entscheiden .

Auf Grund der Äußerungen des Herrn van Kleffens ent¬
spricht der entworfene Plan der Ansicht führender nationalsozia¬
listischer Kreise , die über Deutschlands Zukunft beunruhigt seien .
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1
Wiesbadener Nachrichten

Ich schellte im Meilen Stock und nach einet
toi , in beiden Fällen wurde mir nicht ge -

bis 1873 das Äriei

man

gewinn de
heißblütige
Re die K >

:R recht kein Kostverächter gewesen ist . Günther
betj originellen Jungen mit einem herzerquickenden~ '

? , . i exquisite Vorstellung in der
Hans Deppes Leitung . Olly Holzmann , pon
her rühmlich bekannt , erweist stch als ein Haupt -

* Aerl Maria Zwigler , der Generalmusikdirektor des Mainzer
Stadttheaters , singt am Sonntag ttrn Konzert des Vereins der
Künstler und Kunstfreunde Lieder von Schubert . Pfitzner , Schoeck .
Wolf und eigene Kompositionen . Der Künstler , der zum

'
Beispiel

in der Rolle des Philipp in Verdis „Don Carlos " Aufsehen erregt
hat , gilt als feinfühliger , ausdrucksstarker Sänger .

zum äußersten angespannt .
Die Kriegsverhältnisse haben int übrigen

Wo wohnt Herr X ?

Namensschilder von Untermietern andringen

Nr . 41 Seite W

Kriegerdenkmal der Stadt Aachen . Hermann «. Schies liegt auf
dem Nordfriedhof begraben .

Am gleichen Tage , zwei Jahre früher , starb übrigens das be¬
kannte Wiesbadener Original Heinrich Saltz , geboren am 25 . Ja¬
nuar 1812 auf der Kupfermühle , der im Volksmund als „ der lange
Saltz " fortlebt .

Böswilliges Zurückhalten von Kohle
Kriegsschädliches Verhalten eines Kohlenhändlers

Wegen böswilligen Zurückhalkens von Kohle und damit einer
Sefährdung der Bedarfsdeckung wurde ein auswärtiger Kohlen¬
händler oom Reichsgericht unter Anwendung des § 1 der
Kriegswirtschafts -VO . rechtskräftig verurteilt . Der Angeklagte

hatte int Januar 1940,
' in der Zelt der schlimmsten Kohlenknapp¬

heit , rund 150 Zentner Briketts vorrätig , die er nicht veräußern ,
sondern für den eigenen Bedarf zurückstellen wollte . Das Wiit -
schaftsamt erlangte hiervon Kenntnis . Ein zuständiger Beamter
besichtigte den Kohlenvorrat und erklärte dem Angeklagten , daß
der Vorrat der Bewirtschaftung unterliege . Das bedeutete , daß
die Kohlen nur mit Genehmigung des Wirtschaftsamtes , die regel¬
mäßig durch Aushändigung von Bezugscheinen erteilt wurde , den
Verbrauchern wie auch dem Eigenbedarf des Angeklagten zuge -
führt werden sollten , je nachdem der Umfang der Vorräte und der
jeweilige wirtschaftliche Bedarf es erwünscht und notwendig er¬
scheinen ließ . In diesem Sinne war die von dem Beamten er¬
klärte llbernahme des Kohlenvorrats in die Bewirtschaftung be¬
reits eine Beschlagnahme . Trotz dieser Vorgänge kam der Kohlen¬
händler nicht zur Vernunft , er verweigerte vielmehr den weiteren
Kohlenoerkauf mit der Begründung , daß er nun genug geliefert
habe und den Rest für sich brauche . Da dem Angeklagten für den
eigenen Bedarf nur 20 Zentner zugebilligt waren , entsprang sein
Verhalten einer gemeinen und verwerflichen Gesinnung , denn et
brachie kein Mitgefühl für die notleidenden Bolksgenosien auf .
„ Reichsgerichtsbriese " . ( 5 D 562/41 . — 8 . 1. 1942 .)

— Drei 200 000 -RM -Eewinne . Auf die Nummer 389 992 bet
Deutschen Reichslotterie fielen btei Gewinne von je 200 000 RM .
Die Lose werben in Achtelteilung ausgegeben . ( Ohne Gewähr . )

Berliner Theaierbrief
Berlin , Mitte Februar .

Gerhart Hauptmanns „Winterballabe " ist seit
threr Erstinszenierung vor 25 Jahren nicht tniebet auf einer
Berliner Bühne erschienen . Da ist verbienftvoll eine Ausführung
her Volksbühne , bie zur Überprüfung des Urteils anregt , nach -
betn wir so weiten Abftanb genommen haben . Verbienftvoll , wenn
wir auch biesmal wieber mehr von einem dichterischen Klang ,
einem grellen grausigen Geschehen , einer romantischen Stimmung
gefesselt werden , als ein inniges Verhältnis zum Werk gewinnen
können . Hauptmann versucht eine rationalistische , also unroman¬
tische Deutung der schönen Lagetlöf - Legende . Er macht Elsalil zu
einer pathologischen Traumwandlerin , an der sich Sir Archies , des
Mörders , Liebe entzündet , weil sie der getöteten Milchschwester
gleicht , und bie ihn unbewußt in den sühnenben Tod stürzt . Kann
uns ein geisteskrankes Wesen rühren ? Der

"
Konflikt wird in die

Brust des Sir Archis verlegt . Aber wir kennen nicht seine edleren
Triebe , wisien nicht , wie fein über alles Maß scheußlicher Raub¬
mord mit seinem angeblich heldischen Wesen in Einklang zu
bringen ist . Es heißt unserem guten Glauben viel zumute » , wenn
eine sittliche Kraft , offenbar als ein verborgenes Urelement aus
ihm hervorbricht und er fein Dasein durch bloße Verneinung ,
durch einen übermächtigen Wille » zur Selbstauslösung beschließt .
Eine ausgezeichnete Inszenierung von Karlheinz Martin führt
unsere Sinne über viele Bedenken hinweg . Werner Hinz , der
Galgenvogel und edle Ritter , ist sowohl dies wie jenes , leiht der
Figur bis zu den Grenzen des Möglichen die Täuschung eines
einheitlichen

^
Gefüges . Wie er das Hell und Dunkel wechselt , wie

aus feinem Unmenfchentum die Reue flammt , bis der Wahnsinn
über ihn zusammenschlägt , das ist wirklich romantisch nach¬
empfunden . — Beileibe , wir wollen kein neues Kotzebue -
Z eit al ter ! Aber soll unser Lustspielgroßvater nicht einspringe »
dunen , wenn die neueren komischen Talente etwas schwach auf der
Lunge sind ? In den alten Truhen der Theaterachivs findet sich
noch mancher Sorgenbrecher Kotzebuescher Herkunft . „ D o n
Ranudo de Colibrabos “ ist allerdings kein ganz echter
Kotzebue , ist nach einem Stück des dänischen Klasiikers Holberg
gearbeitet . Ein lose hingeworfenes Scherzspiel um den Ahnen -
dünkel . Die groteske Titelfigur , ein überkandidelter spanischer

glücklichen Finanz -
.v„ , . . . . - der Klemme Hilst ,

. . Tatsache , daß er nicht nur Kellner , sondern auch Besitzer
des Schlemmerlokales ist , machen den Weg zum guten Ende frei .
Damit mündet das Lustspiel „ Kollege kommt gleich " von

Ein fast unerschöpfliches Thema
Preise von 18 Organisationen sür -Schülerarbeiten

Der (Bauleiter bet NSDAP und Reichswalter bes NSLB .,
Kontier , hatte bie Jugend Ende 1941 zu einer weiteren
„ Htlf - mir - Äktion für Deutschlands Freiheit

"

aufgetufen , wobei die Jugend ihr Kriegserleben gestalten soll .
Anläßlich verschiedener Unklarheiten wird jetzt vom NSLB . dar¬
aus hmgewiesen , daß die Jungen und Mädel sich mit ihren Fragen
und Vorschlägen nicht an „ Hilf mit !" unmittelbar , sondern an
den jeweiligen Schulvertrauens m ’a n n der Aktion wenden
sollen . Die beiden Themengruppen „ Jugend hilft sieg en “

und „ Jugend erlebt das Kriegsgeschehen " bietet
eine Fülle von Stoff Es ist absichtlich keine Einengung vorge -
nommen worden . Jedes zeitnahe Thema ist recht , jede Technik und
Gestaltungsweise brauchbar . Die Erfahrungen früherer Wettbe¬
werbe kommen dabei zugute Nach Möglichkeit sollen die Arbei¬
ten aus dem Unterricht heraus wachsen , wobei Einzel - und
Gemeinschaftsarbeiten gleich erwünscht sind . Der Schlußtermin für
bie Aktion ist verlängert worden , und zwar vorläufig bis
zum 30 . Juni 1942 .

Von den beteiligten Organisationen sind zahlreiche Preise
vorgesehen . Folgende 18 Organisationen sind vorerst beteiligt und
an einer möglichst großen Anzahl wertvoller Schülerarbeiten aus
ihrem Sonbergebiet interessiert : Oberkommando des Heeres , Ober¬
kommando der Luftwaffe , Oberkommando der Kriegsmarine ,
Reichsführung -A , Ergänzungsamt der Waffen - ff , Reichsarbeits -
dienst . Rotes Kreuz , Organisation Todt , NSKK . . Technische Not -
hilse , NSV , Deutsche Ordnungspolizei , Reichsluftschutzbund ,
Reichsnährstand , der Reichsbeauftragte für Altmaterialerfasiung ,
die Reichsarbeitsgemeinschaft für Heilpflanzenkunde und Heil -
pflanzenbeschaffung , Reichspost , Reichsbahn und NS .-Frauenschaft .

Nerotals ; es wur !  . . . . , , „
geschmack entsprach . Auch die beiden Terrakotten „ Kunsthandwerk "

und „ Industrie "
, welche die Gewerbeschule in der Wellritzstraße

schmücken ^ gingen aus seiner Hand hervor . Das Herrmannsche
Gräberbuch teilt außerdem mit , daß Hermann Schies nach dem
Tode seines Lehrers Hopfgarten „ mit Keil zu Professor Drake "

nach Berlin ging . Es hebt hervor , daß „ er , der damaligen Zeit
entsprechend , ein Vertreter des klassischen Stiles “

gewesen sei .
„ Ein arbeitsfreudiger Steiftet , verkünde ^ , seine zahlreichen Werke
aus den Wiesbadener Friedhöfen , u . a . Ttudj das Kriegerdenkmal
aui dem Alten Friedhof an der Blatter Straße , und in den ver¬
schiedensten Städten seine Kunst . Seine zahlreichen Porträts
atmen Leben .“ Als fein schönstes Werk rühmt Herrmann bas

Grande , der feines Daseins Zweck damit erfüllt , feinen Stamm¬
baum zu bewundern , war einst eine Lieblingsrolle des großen
Jffland . Kein schlechter Gedanke , das Stückchen auszugraben , zu¬
mal dem Rose -Theater ein Komiker zu Gebote steht , der das
rechte Don -Quixote - Matz besitzt : Franz Stein . — Das Märchen
vom ererbten blauen Blut wird auch in Hermann Bahrs
Komödie „Die Kinder " verlacht . In der Mitte liegt ein
Problemstück . Die beiden , die sich lieben , bie Tochter bes bäurisch¬
derben Arzt -Proiessors unb bei » Erafensohn , müssen erfahren , baß
sie Geschwister find . Wohin wirb ihr Gefühl sie leiten ? Die Hand -
lung scheint eine ernste Wendung zu nehmen . Aber bet britte Akt
ist ganz Posse . Genau bie gleiche Situation , bie im zweiten Akt
ben Professor zwang , zwingt im britten ben alten Grafen zum
Gestänbnis . Das Problem wirb so beiseite geschoben , unb auch
wer baran Ärgernis nehmen möchte , daß bie Handwerkelei des
Schwankes die literarische Anlage verdirbt , muß über die ver¬
blüffende Wendung lachen . . . Über alle Bedenken sprüht und
spritzt der üppigste Witz Hermann Bahrs . Da sind die köstlichen
Prinzipienstreitereien des ungleichen Liebespaares und vor allem
der Auftritt eines jungen Naturburschen , auch eines wilden
Sprossen des Arztes , der als Stubent in einer kleinen Ilnioet -
sttätsstabt er [

" " ' ~ '

Lüders spielt L „ . .„
Waterkanthumor . Auch sonst eine
Komödie unter f -- - -

Wilhelm Utermonn , bas im Kleinen Haus seine Urauf¬
führung erlebte , im Üblichen . Die Anlage verrät bagegen eine
nicht herkömmliche Begabung für bie Charakterkomöbie . Es ist
ein befonberer Reiz ber Hauptfigur , baß sie nicht nur mit ben
Zügen eines Schlaumeiers , fonbern auch , gewissermaßen kvntra -
punktisch , mit denen eines Schwärmers , eines Don Quijote bes
Kellneröerues , ausgestattet ist . Es ist köstlich , wie er fein Amt
feierlich -ernst versieht , wie er es mit einer fast an Nestrop erin¬
nernden komisch -pathetischen Phraseologie erhöht . Aus solchem
Stoff hätte sich eine Tragikomödie gewinnen lassen . Im übrigen
hat bas Lustspiel manche treffenbe Dialogspitzen unb spaßige
szenische Einfälle . Viktor be Kowa , ber auch Regie führt bringt
die Gewitztheit , bie Ehrpusseligkeit , bie Eleganz , bie Schein -
btlbung , bie Tiefsinnigkeit bes Kellners zu einer schillernben unb
belachenswerten Einheit . Florian Kienzl

Deutfcbe .̂ ilmtbeatev (Bmbß . gegründet
Im Zuge organisatorischer Maßnahmen in bet beittschen Film¬

wirtschaft würbe bie reichseigene „Deutsche Filmtheater -
Gesellschaft m . b . H . gegrünbct . Die Gesellschaft wird große und
bedeutungsvolle Filmtheater in Eroßdeutfchland führen , deren
Leitung entweder aus kulturellen oder repräsentativen Gründen
wichtig ist . Mit der Leitung bet Gesellschaft würben der bis¬
herige Leiter ber Fachgruppe Filmtheater bet Reichsfilmkammer ,
Dt . Theo Q u a b t , sowie bas Vorstandsmitglied ber llniversuin -
Film AG ., Direktor Max Witt , beauftragt . Dr . Quabt wird
außerbem in ben Vorstand bet Ufa berufen werden . Durch eine
Anordnung des Präsidenten der Reichsfilmkammer wird gleich¬
zeitig bet Betrieb bet übrigen Filmtheater nach sozialen Gesichts¬
punkten neu geregelt . Bei Neuerwerbungen von Filmtheatern
werben Frontkämpfer befonbers berücksichtigt .

Ei » Lob ben Verkehrswerkern . Mancher Leser wirb erst
fragen : Was ist denn ein Vetkehtswetket ? Nun , bas sind bie -
Mannet , bie unbekannt , meist in den Nachtstunden die Betriebs¬
mittel der Straßenbahnen und Autobusse in den Wagenhallen
und Werkstätten für den Dienst am folgenden Tage wieder fahr¬
bereit machen . Was von diesen Männern in den kurzen Nacht¬
stunden zwischen 23 Uhr und 4 Uhr geleistet werden muß , verdient
gerade ein besonderes Lob . In welchem Zustand kommen manch -
mäl die Wagen spät abends in ben Betriebsbahnhof . Bis zum
frühen Morgen sollen sie wieber fahrbereit unb bie mancherlei
Schäden an den mechanischen und elektrischen Einrichtungen be¬
hosten fein . Bei spärlicher Beleuchtung müssen „ diese Männer
immer unter dem Zwange der Eile versuchen , möglichst alle Be¬
anstandungen ihrer Arbeitskameraden an den Wagen wieder zu
beheben , was oft ttotz der größten Anstregungen kaum möglich ist .
Also , lieber Leser , nicht gleich meckern , wenn einmal ein Wagen
ausfäHt , sei versichert , daß es dem Verkehrsunternehmen selbst am
liebsten ist , wenn alles unbeanstandet rollt .

Dieser Tage besuchte ich einen Bekannten zum ersten Male in

seiner Wohnung . Straße und Hausnummer waren mir bekannt ,

nicht aber ben Namen bet Wirtsleute meines Bekannten . I «

betrete das Haus und fuche auf den Wohnungsschilbern den wohl

bekannten Namen Vom Erbgeschoß geht es zum ersten , »wetten

Stock unb schließlich stehe ich int verdunkelten Dachgeschoß vor de »

Einzeltüren einiget Mansarden . Hier kann er nicht Raufen Älfo

trete ich den Rückmarsch a » . Es widerstrebt Mir , unbekannte

Volksgenossen in ihrer eigenen Wohnung zu stören Aber hier

mußte ich es tun . Ich schellte int zweiten Stock und nach einer

Weile im ersten Stock , in beiden Fällen wurde mrr nicht ge¬
öffnet Sollte ich mich vielleicht doch in der Hausnummer ge¬
irrt haben ? Aber nein , als ich im Erdgeschoß klingelte , machte nur

mein Bekanntet selbst die Tur auf . In meiner Freude , ihn do »

endlich gefunden zu haben , vergaß ich ihn auf feine Slnonpmttat

aufmerksam zu machen . Aber in dieser ruhigen Minute fallt mir

ein wie unangenehm es doch für Besucher , Lieferanten und vor

allem für die Beamten der Post ist , wenn sie erst lange suchen

müssen , bis sie ihren Auftrag erfüllen können . Daher fei an alle

Untermieter bie Bitte gerichtet , ihre Namensschilber an ben Woh¬

nungstüren anzubringen Das erleichtert manche Zustellung unb ist

auch ein Beitrag zur Einsparung der für alle so wertvollen Ar¬

beitszeit .

Die Heizung im Spätwinter

Richtige Anpassung en bie Außentemperatur von Bedeutung .

Daß das Heizen im Kriege von weittragender wirtschaftlicher

Bedeutung ist , weiß jede Hausfrau . Aber es kommt nicht allein

auf Die „ Technik
" des Heizens an , auf das Freimachen der Ofen¬

roste , Sparen mit dem Kleinholz , rechtzeitiges Zuschrauben bei

Öfen usw . Und es ist nicht damit getan , daß man stch lagt : ,,3 »

heize richtig , und so wie ich heize , heize ich den ganzen Winter

durch ." Viel wichtiger ist es , stch den jemeils herrschenden Tem¬

peraturverhältnissen anzupassen . Es gibt besonders tüchtige Haus¬

frauen , die die Kohlen , die ihnen für den Rest des Winters noch

zustehen , ausgezählt haben . Dann rechnen fie weiter : Wieviel '

Heiztage hahe ich noch zu erwarten und wie viel Öfen muß ich

täglich heizen? Ein Rechenexempel mit Papier und Bleistift . Er¬

gebnis : Ich kann jeden Tag soundso viel Kohlen in den Ofen

packen ! Wenn es aber nun sehr kalt ist , zeigt stch vielleicht , daß

gar nicht zuviele Kohlen auf den einzelnen Tag kommen , wenn es
aber milde ist — unb wenn es betn Frühjahr entgegengeht , kann
bas öfter vorkommen — bann freut man sich , baß man es st»

„ leisten
" kann und füttert ben Öfen mit genau der gleichen An¬

zahl Kohle » .
Daß ein solches Verfahren in keiner Weise richtig ist , liegt auf

der Hand . Denn es kommt nicht darauf an , daß die uns zur Ver¬

fügung stehenden Kohlen unter allen Umständen aufgebraucht
werben müssen . Mancher hat vielleicht Kohlen gespart ; sei es , baß
man einige Zeit verreist war ober bei Verwanbten gewohnt hat
ober im Krankenhaus lag . In solchen Fällen aber wollen wir
uns freuen , wenn wir noch einen kleinen Kohlenvorrat mit in ben

nächsten Winter hinübernehmen können . Aber auch aus gesund¬
heitlichen Gründen ist es notwendig , die Zimmertemperatur
ständig zu regeln . Nichts verursacht so leicht schwere Erkältungs¬
krankheiten , wie überheizte Wohn - und Arbeitsräume . Der Körper
wird verweichlicht und verliert jede Widerstandskraft gegen
Witterungsunterschiede . Wer Öfen hat , kann mit Leichtigkeit für
eine normale Wärme in den Räumen Sorge tragen , und jefce
Hausfrau , die ihre Öfen kennt , weiß ganz genau , daß sie eben bei
mildem Wetter entsprechend weniger Kohlen einzulegen braucht .
Dabei wollen wir auch daran benken , daß es besser ist , bis in bas
Frühjahr hinein täglich wenig zu heizen , als etwa früh im Jahre
mit bem Heizen gänzlich aufzuhören , wenn noch bie Kälte bes
Winters in ben Mauern sitzt .

Schwieriger schon ist bie Temperaturregelung in zentral be¬
heizten Wohnungen . Das völlige Abstellen ber Heizung ist auch nicht
immer ber Jbealzustanb , unb oft dauert es danach noch Stunden ,
ehe die Heizkörper erkalten . In solchen Fällen ist es besser , wenn
mehrere Mieter gemeinsam beim Hauswart vorstellig werden unb
ihn bitten , bet Außentemperatur entspreche » !» weniger zu heizen . »

Mann geholfen haben , nehmen Bestellungen entgegen , führen bie
Bücher unb sind somit häufig bie wertvollste Hilfe für ben jungen
Arzt . Die KVD . selbst hat beträchtliche Mittel zur Sicherstellung
ber ärztlichen Versorgung durch bie Übernahme ber Kosten bes
Einsatzes bet notbienstverpflichteten Hilfskassenärzte aufgewendet .
Bezahlt werden müssen die PraxisrSume , die Wiederinstandsetzung
von Räumen unb Instrumentarium , oft auch Ersatzbeschaffungen
von Instrumenten unb Apparaten sowie enblich bie laufenden
Ptaxisunkosten wie Licht , Heizung , Reinigung ufw . In ben früher
polnischen Gebieten mußte bie KVD . zur Sicherstellung ber ärzt¬
lichen Versorgung Sachleistungsinstitute errichten .

Bei oherslächlicher Betrachtung könnte man vermuten , baß
wegen ber zahlreichen Einberufungen bet Kassenmitgliedei der
Umfang der ärztlichen Tätigkeit tm Kriege auf dem zivilen Gebiet
wesentlich geringer geworden sei . Das Gegenteil ist bet Fall . Die
Zahl ber Kassenmitglieder ist nämlich , im ganzen gesehen infolge
bet stärkeren Heranziehung weiblicher Kräfte unb älterer Personen
nicht kleiner . Dazu kommen bie zahlreichen ausländischen Arbeiter .
Die Ärzte des privaten Sektors find daher im Kriege ebenfalls bis

Vier überlebensgroße Frauengestalten schauen vom Altan des
Rathauses , bet sich breit in Höhe bes ersten Stockes hinzieht . Den
aufmerksamen Betrachter stellen sie sich als bie Bürgertugenben
bar : Wehrhaftigkeit , Gerechtigkeit , Arbeit und Gemeinsinn . Sie
stammen von bem Vilbhauer Hermann Schies , geboren 29 . Juli
1836 . Bis 1856 wat er Schüler bes Professors Hopfgarten
in Biebrich a . Rh . Außer vielen Grabbentmäletn schuf er 1872
bis 1873 bas Rrtegerbenfmal mit Germaniafigur am Eingang des

:be 1905 entfernt , weil es nicht mehr dem Zeit -

Bessere Leistungen als im Vorjahr
Die DAF . prüft Büro - unb Berwaliungslehtlinge

Ein gutes Ergebnis hatten die Gehilfenprüfungen , bie bie
DAF . für männliche unb weibliche Büro - unb Detwaliungslehr -

linge in Ftankfurt am Main durchführte . Rur zwei Prüflinge
haben nicht bestauben . Befonbers gut war bas Ergebnis in
Stenographie und Maschinenschreiben . Sehr schöne Aufsätze wür¬
ben auch abgegeben . Eines ber Mäbchen schrieb einen Aufsatz ,
ben man als vetösfenttichungsreis . bezeichnen kann . Das Thema
lautete : „ Welches sind die Aufgaben der deutschen Jugend im
Kriege ? " In der schriftlichen Prüfung wurden drei Rechenauf¬
gaben , zwei Buchführungsaufgaben und verschiedene Fachausgaben
gestellt , bie je nach bet fachlichen Richtung bes Einzelnen verschie¬
den waren . Außerdem mußten die Prüflinge ihr Können in Kurz¬
schrift , Maschinenschreiben und einem Aufiatz beweisen . In der
mündlichen Prüfung wurden fachliche Fragen gestellt und auch
das weltanschauliche Wissen berührt . Die Steigerung der Lei¬
stungen zeigt , daß die Einführung der Gehilfenprüfung für Biiro -
und Verwaltungslehrlinge durch die DAF . einen großen Erfolg
bedeutet . Durch fie werden die Leistungen auf eine breite Grund¬
lage gestellt , bet bet nicht nur bas fach iche Können , fonbern auch
das weltanschauliche Wissen und die deutsche Sprache die Berück¬
sichtigung finden , die ihnen zukommt .

Neue Bestimmungen zur Krankenversicherung
Betbesserungen für Kriegerfrauen

Der Reichsarbeitsministet hat neue Bestimmungen zur Kranken¬
versicherung erlassen . Sie bringen insbesondere eine Verbesserung
für Kriegerfrauen . Wenn Kriegerfrauen anläßlich des Wehr -
machturlaubes ihrer Ehemänner mit Zustimmung des Betriebs¬
führers unbezahlten Urlaub erhalten , so wurden bisher die Lei¬
stungen der Krankenkassen für sie nur aufrechterhalten , wenn auch
bie vollen Beiträge entrichtet würben . Nunmehr werben bie Lei¬
stungen roeitergefuhrt , ohne daß Beträge zu zahlen stnb , und zwar ,
soweit ber unbezahlte Urlaub drei Wochen nicht übersteigt . Die
gleiche Vergünstigung wird für unbezahlten Urlaub aus Anlaß
von Familiefiheimfahrt eingeführt .

„Bummelanten " verliere » Bersicherungsschutz

Durch die neuen Bestimmungen wird den Bummelanten und

„Blaumachern
" auch versichetungsmäßig eine Lektion erteilt .

Wenn ein Gefolgschaftsmitglied ohne Zustimmung des Betriebs -
jührer unb ohne arbeitsunfähig krank zu fein , bet Arbeit fern «
blieb , so änberte sich bisher theoretisch auch auf Woche » hinaus
nichts am Bestehen seines vollen Krankenversicherungsschutzes ,
währenb die Beiträge meistens in solchen Fällen nicht gezahlt wur¬
den . Nunmehr wird bestimmt , daß ein Gefolgfchaftsmitzlied , bas
an 14 aufcinanbet folgenden Kalendertagen gebummelt oder blau »

gemacht hat , von der Kranken - und Arbeitslosenversicherung abzu -
melben ist . Das hat zur Folge , daß der Krankenverstcherungsschutz
nach den hierfür gegebenen Vorschriften erlischt . Insbesondere er¬
hält t>h Bummelant selbst keine Verstcherten - Krankenhilse mehr .
Nur eine gewisse beschränkte Familienhilfe unb Sterbegelb sowie
Wochengeld laufen weiter Endlich wirb eine Vereinfachung ber
Entgeltzahlung für Unternehmer gegenüber ben Krankenkassen bei
kurzfristigem unbezahltem Urlaub angeorbnet .

Sicherung der ärztlichen Zivilbetreuung
Steuerung der ärztlichen Niederlassung » ach ben Bedürfnissen der

Bvlksgesnndheit

Die Front geht vor , aber was an Ärzten in ber Heimat ver¬
bleibt , bas muß voll für bie allgemeine Versorgung ber Bevölke¬
rung eingesetzt werben . Dies ist bet Grundsatz , nach bem bie Steue¬
rung bes ärztlichen Einsatzes auf ben Zivilsektor während der
Kriegszeit erfolgt . Der stellvertretende Letter der Kassenärztliche »
Vereinigung Deutschlands (KBD .) , Dr . med . Heinrich Grote , be¬
richtet darüber im „Deutschen Ärzteblatt

“
. Schon bei Kriegsbeginn

ermächtigte der Reichsinnenministet die Reichsätztekammer , bie
frei praktizierenben Ärzte auf jebem ärztlichen Arbeitsgebiet zu
verpflichten , unb ber Reichsarbeitsminister ermächtigte bte KVD .,
auch Rlchtkassenärzten votübergehenb bie Tätigkeit in bet kassen¬
ärztlichen Versorgung zu gestatten . Entspreche » !» würbe ber Ärzte -
einsatz gesteuert unb zwar so , wie es für die Versorgung der Sozial¬
versicherten und ihrer Familienangehörigen notwendig ist . Der
Einsatz der Ärzte erfolgt gegebenenfalls durch Notdienstverpflich¬
tung .

Da nun häufig junge , bisher nicht niedergelassene Ärzte nicht
über die notwendigen Hilfsmittel für die ärztliche Praxis ver¬
fügen , ist es besonders zu begrüßen , daß bie zum Wehrdienst ein »

gezogenen Kassenärzte mit großem Verständnis bie Benutzung ihrer
Praxistäume unb Einrichtungsgegenstände gestaltet haben . Auch
bie Haltung der Ehefrauen der einberufenen Ärzte verdient Aner¬
kennung Sie sorgen für bas leibliche Wohl bes jungen Arztes
unb helfe » ihm in bet Praxis selbst , wie sie vorher ihrem eigenen

mehreren Filmen her rühmlich bekannt , erweist sich als ein Haupt¬
gewinn ber Bühne . Das streitsüchtige , tapfere , verzogene unb
heißblütige Mädel wird ein ganzer Mensch . Wie anmutig bindet
Re bie Kontraste ! Fritz Kämpers , Hermann Brix unb anbere
helfen zu einem großen Heiterkeitserfolg . — Ein Kellner mit
hellem Verstaube , ein Kiebitz , bet ben Gästen während et mit
Tellern und Schüsseln jongliert , mit raschem Blick in bie Karten
guckt , weiß bie Tips , bie er auffängt gewinnbringend anzuwenden
unb hat so bie Allüren bes Gebilbeten angenommen , daß ihn
bas gar nicht bumme Mädchen feiner Wahl für einen vollendeten
Weltmann halten muß . Dann aber Silos Enttäuschung , als er
ihr im Kellnetfrack begegnet ! Erst bie
Operationen , mit denen er ihrem Later aus
unb bie T .....

auch in Zukunft auf einer planvollen Verteilung ber Ärzte bestehen
muß . Maßebenb für bie Ärzteverteilung kann allein fein , was bet
Versorgung bet Eesamtbevölkerung bient . Der Weg wird baher
zwangsläufig von ber bisherigen Zulassungsordnung zu einer all¬
gemeinen Niederlassungsordnung fuhren , wobei am Grundsatz bei
freien Arztwahl festgehalten wirb .

Mittwoch : Berbunkelung von 19 .45 bis 8. 10 llhr

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

18 . Februar 1887 : Philipp Rau
Bei bem Bau bes Rathauses verunglückte bet damals 33jäh¬

rige Dachbecker töblich . Seine Berufskameraben errichteten ihm
auf bem Rotbfriebhof ein Grabmal . Philipp Rau war am 17 . Ok¬
tober 1863 geboten . Sein Name stehe hier für alle jene Wies -
babenet Arbeiter , bie in ihrem Beruf ben Tob fanben .

18 . Februar 1899 : Hetman » Schies
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Unsere Modemitarbeiterin berichtet ;

Kleinigkeiten , die sich als Geschenk eignen

Niemand erwartet von uns , daß wir jetzt Zeit und Muhe
hätten , an modische Kleinigkeiten zu denken , nur „ weil man sie
trägt

" . Es wird gerade das angefertigt und gekauft , was
dringend nötig ist . Und da kommen wir manchmal in Verlegen¬
heit , wenn wir zu Eeburts - oder änderen Festtagen ein Geschenk
überreichen möchten oder für uns selbst etwas brauchen , was zur
Auffrischung des Aussehens nützlich wäre .

Trotz der Beanspruchung aller Stoffreste fällt doch manchmal
ein Stückchen ab und wurde vorläufig beiseite gelegt . Besonders
mit kleinen Kunstseideresten und Bandenden stnd wir vielleicht
noch versehen . Daraus könnten wir für unser älteres Kleid eine
hübsche Paßen - und Kragengarnitur nähen , wie sie die obere Zeich¬
nung links zeigt . Sie ist ganz einfach herzustellen und braucht nur
unsichtbar aufgeheftet zu werden , wenn wir auf schnelles Aus -
wechseln eingerichtet sein wollen . Hübsch wäre dazu auch die
beutelförmige Handtasche aus gleichem Stoff , der zwecks Ver¬
breiterung ein gerades Stück zwlschengesteppt wird .

Die praktische Tasche oben rechts läht sich in gleichem Schnitt
groß oder klein aus jebem Material anfertigen . Soll sie zum
Einkäufen dienen , dann nimmt man zu ihr Holzbügel , sonst ge¬
nügen Kordel oder eine ähnliche Schnur .

Unten links wird ein Pompadour gezeigt , zu dem sich alle
möglichen schmalen Stoff - und Bandstreifen zusammensetzen lasten .
Je nach Material wird er einfach oder eleganter aussehen , und
wenn man ihn verschenken möchte , wird er am schönsten aus¬
fallen , wenn man die zu ihm verwendeten Farben zum Anzug
der neuen Besitzerin abstimmt . — Der Beutel in der unteren
Mitte zeigt sehr modischen Ausdruck . Er wird oben zum Durch¬
stecken des Armes eingerichtet und kann darunter mit einem ge¬
bundenen Bändchen geschlosten werden .

Die sportliche Tasche unten rechts , zu der das Hutband im
Material paht , ist für junge Mädchen bestimmt , die zum Sonn -

tagsausflug im Frühling und Sommer allerlei mitnehmen moch¬
ten . Als Schulterriemen läht sich ein älterer Gürtel verwenden ,
den man mit Lederfarbe selbst aufsrischen kann . mkk .

Wichtig für den Einzelhandel Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

33 000 Geschäft « im Wirtschaftskammerbezirk Hessen
In Gegenwart von Vertretern der Partei , der DAF . , der

NS .-Frauenschaft , staatlicher und städtischer Behörden sowie Or¬

ganisationen der gewerblichen Wirtschaft hielt die Einzelhandels¬
abteilung der Wirtschaftskammer Hessen ihre I a h r e s - B er¬
rat s fitz un g ab . Ihr Leiter und stellvertretender

' Leiter der

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Köhler , leitete die Versamm¬
lung , an der Bezirksfachgruppen - , Kreisgruppenleiter und Amts¬

träger aus dem gesamten Wirtschastskammer -Bezirk , der rund 33 000

Einzelhandelsgeschäfte umsaht , teilnahmen . Hauptgeschäftsfuhrer
Dr . Tripp gab einen Arbeitsbericht , worin er insbesondere aus
einige aktuelle , das Allgemeinintereste berührende Einzelhandels¬
fragen einging . Herr Köhler vermittelte einen Überblick über
das Thema „Kaufmann und Kunde " im Zeichen vorgeschrittener
Kriegswirtschaft . Er appellierte an den politischen Kaufmann ,
besten propagandistische Aufgaben und Wichtigkeit immer mehr er¬
kannt wurden und gab den Geschäftsinhabern die zur Überwin¬

dung aller auftauchenden Schwierigkeiten notwendige politische
Ausrichtung . Unioersitätsprofestor Dr . Henzler sprach über das

„ Betriebsgihhenproblem
" und besten Entwicklung während der bis¬

herigen Kriegszeit . Er hatte sich damit ein Thema gestellt , das für
die Zukunft des deutschen Einzelhandels von ausschlaggebender
Bedeutung sein wird . Geschäftsführer Dr . H u m m e l behandelte
abschliehend die Berufsförderungsmahnahmen des Einzelhandels
im Bezirk Hesten .

Zur Klärung der Schaufensterfrage

Zu den ergänzenden Bestimmungen , die der Leiter der Wirt -

schaftsgruppe Einzelhandel Ende Dezember über die Schaufenster¬
gestaltung erlassen hat , nimmt das Organ des Werberats der deut¬

schen Wirtschaft , die „Wirtschaftswerbung
"

, nochmals Stellung . Es

fei notwendig gewesen , durch eine Klärung noch offener Fragen
alle unliebsamen Auseinandersetzungen zwischen Kaufmann und

Verbraucher unmöglich zu machen , die bisher noch vorgekommen
waren Auherdem habe man die Öffentlichkeit und besonders die

Kaufmannschaft über die Rechtslage aufklären und sie vor allem

von der irrigen Aussastung abbringen müsten , dah der einzelne

Käufer einen persönlichen Anspruch auf Herausnahme einer Ware

aus dem Schaufenster habe . So sei durch die Zusatzanweisung des

Leiters der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel eine Frist von einem

Monat für die Herausnahme der sogenannten letzten Stucke aus

dem Schausenster festgelegt worden , von denen entsprechende Vor¬

räte im Laden nicht mehr vorhanden sind . Ferner werden die

Kaufleute dazu angehalten , auch Zahl und Menge der aus¬

gestellten Gegenstände so zu begrenzen , dah keine Tauichung des

Publikums über die Angebotslage möglich ist . Bekanntlich hat der

Werberat Anfang des Jahres tn einer Verlautbarung auch von

sich aus diese Gesichtspunkte nochmals herausgestellt , so dah nun .

mehr wohl in allen an dieser Frage interestierten Kreisen Klar -

heit besteht . Um ein übriges zu tun , stellt die Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel ihren Kaufleuten jetzt besondere Plakataushange zur
Verfügung , auf denen die Regeln für die Schaufensteigestaltung
nochmals in kurzen einprägsamen Sätzen zusammengesaht s,nd .

Diese Merkblätter sollen in jedem Geschäft tn der Rahe der La¬

denkaste angebracht werden , so dah bei etwaigen Zweifeln über

einzelne Dekorationen jeder die Möglichkeit hat , sich sofort über

die bestehenden Vorschriften zu unterrichten .

— Born Erohdeutschen Rundfunk . Märsche und Soldaten¬

lieder der italienischen Wehrmacht spielt eine Kapelle der Eara -

bineri unter Maestro C i r e n e i im , ,'Deutsch -Jt - lienischen Aus -

tauschkonzert " am Donnerstag von 14 .1a bis 14 .45 Uhr . — Finnische
Volkslieder , gesungen von Aulikki R a u t a w a a r a und der

Singgemeinschaft Rudolf Lamy erzählen m der 6 . Sendung der

Reihe .Junge Völker — alte Lieder " von Schönheit und Eigeki -

art dieses nordischen Landes .

Erhöhte Ordnungsstrafe im Beherbergungsgewerbe
Auf Grund einer Anordnung des Reichswirtschaftsministers

kann bet Leiter ber Wirtschaftsgruppe Gaststätten - unb Be¬
herbergungsgewerbe eine Orbnungsstrase bis zu 10 000 RM ver¬
hängen , wenn gegen bie Anordnung über die Lenkung des

Fremdenverkehrs vom 1 . Dezember 1941 verstoßen wird . Es durfte
stch wohl künftig kein Hotel und Gasthof bereit finden , noch Gaste
aufzunehmen , die in den Wintermonaten keinen Grund zum
Reisen haben .

Kein Hotelzuschlag mehr für Zimmer ohne Frühstück
Mit Zustimmung der mahgebenden Stellen hat der Leiter der

Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe ange¬
ordnet , daß Beherbergungsbetriebe für die Kriegsbauer keinen Zu¬
schlag zum Zimmerpreis erheben dürfen , wenn das Frühstück nicht
in dem betreffenden Beherbergungsbetrieb eingenommen wird .

llnvorschriftsmätzige Schankgefäße dürfen verwendet werden

Zur Zeit ist die Beschaffung neuer Schankgefäße mit Schwierig¬
keiten verbunden . Deshalb hat der Reichswirtschaftsminister tn
einem Runderlaß die Eichämter angewiesen , während des Krieges
Schankgefäße mit nicht mehr zulässigen Inhalten oder Jnhalts -

bezeichnungen nicht zu beanstanben . Beispielsweise dürfen Glaser
mit der Bezeichnung 1/20 , 3/20 , 7/20 , oder 9/20 1 benutzt werden .
Die Schankgefäße müsten jedoch den Füllstrich und die Bezeichnung
tragen und auch sonst in Ordnung sein .

— Lebensretter der Tat . Der Unteroffizier Karl Bo r -

mann , Rheingauer Straße 16 , hat . aus den Fluten des Bug
unter persönlichem Einsatz zwei Menschenleben dem nasten Ele¬
mente entrissen . Er war ein eifriges Mitglied der hiesigen Deut -

fchen Lebensrettungs -Eem ., Bez . Mittelrhein , bis zu feinem Ein¬
tritt zur Wehrmacht gewesen .

— Das „ SB. T . gratuliert . In körperlicher und geistiger
Frische begeht heute ein früherer Mitbürger unserer Stadt

Ministerial -Amtsrat a . D . Karl B e cke l , fernab von der Hermat
in M u r n a u in Oberbayern , wo er seinen Ruhesitz genommen
hat , seinen 75 . Geburtstag . Einer vielköpfigen Staatsbeamten -

famille entstammend , studierte er zunächst , nach Absolvierung des

Wiesbadener Realgymnasiums in Heidelberg neuere Sprachen ,
gab jedoch durch Krankheitsverhältnisse in der Familie ge¬

zwungen , dieses Studium auf und trat als Verwaltungsbeamter
bei der Preußischen Staatsregierung ein . Schon einige Jahre
später gelang es ihm in das Ministerium der öffentlichen Arbei¬
ten als Geheimer expedierender Sekretär , mit dem Rang eines

höheren Beamten berufen zu werden . Spater kam er als Amts -
I rat in das Ministerium für Landwirtschaft , Domänen und Forsten .

Durch seine eingehenden Fachkenntnisten in Ornithologie und Bo¬

tanik hat er sich in Fachkreisen einen Namen gemacht .
— Aus unglücklicher Liebe den Tod gesucht . In einem Anfall

von Geistesverwirrung , heroorgerufen durch zerrüttete Ltebesver -

haltniste , suchten ein Mann und ein junges Mädchen m einer

Wohnung der Dotzheimer Straße den Tod . Die Nachbarn be¬

merkten den Vorfall , doch konnten die Lebensmüden nicht mehr ge -

tettct rocibcn .
— Unfälle . In der Schwalbacher Straße kam eine Frau zu

Fall ' sie klagte über innere Schmerzen . — In der Rhemstraße
glitt ein junges Mädchen aus und erlitt einen Knöchelbruch . —

Am Luisenplatz stürzte ein Schüler und zog sich Arm - und Schulter¬
verletzungen zu §

IßiQsbafcen - ßiQbricÖ

Zusammenstoß mit der Straßenbahn . Mit seinem Dreirad

bog ein Fahrer von einer Seitenstraße in eine Hauptverkehrsstraße
ehr und stieß mit der Straßenbahn zusammen . Wegen fahrlässiger
Körperverletzung unb Übertretung der StVO , wurde er in eine

Geldstrafe von 50 RM genommen unter Berücksichtigung des Um «

stand es , daß der angerichtete Schaben gering war .

Heraus mit den Kleinkraftwagen
Wo ist die . Schätzungsstelle

" für Kraftfahrzeuge in Wiesbaden ?

Es braucht wohl kaum noch ein Wort darüber verloren

werden , wie wichtig heute jeder Liter Benzin für die Wehrmacht

ist Mit Beginn des Krieges wurden daher alle nicht unbedingt

erforderlichen Kraftfahrzeuge „ stillgelegt
" Diejenigen „behelfs¬

mäßigen Lieferwagen
" die noch im Verkehr sind , mupen einen

geringen Benzinverbiauch baden . Diese Notwendigkeit zwingt viele

Firmen die die Erlaubnis zum Halten eines Fahrzeuges besitzen ,
ihren größeren Kraftwagen gegen einen kleineren

Kraftwagen auszuwechseln . Die kriegsbedingte Lage bringt
e = mit sich daß es neue Kleinkraftwagen kaum zu kaufen gibt .

Deshalb sollten diejenigen Kraftfahrzeugbefitzer eines Klein -

kraftwagens , der „stillgelegt
" in der Garage steht , ihr Fahrzeug

zum Kauf anbieten . „ , r, .
Um jeden Kraftfahrzeugbesitzer vor Verlusten oder Übervor¬

teilung beim Verkauf gebrauchter Kraftfahrzeuge zu ichutzen ,
wurden seitens der „DAT ." (Deutsche Automobil -Treuhand

GmbH .) die amtlich anerkannten „S ch ä tz u n g s st e 11 e n für
Kraftfahrzeuge

" geschaffen . Über 100 derartige Schatzungs¬
stellen gibt es in Eroßdeutschland , die sämtlich noch mehrere

Nebenstellen innerhalb ihres Schätzungsbezirks unterhalten . Nach
den gesetzlichen Bestimmungen muß jedes zum Verkauf gestellte
gebrauchte Kraftfahrzeug von einer Schätzungsstelle geschätzt werden .

Wie wird . geschätzt " ?

Die Untersuchung des gebrauchten Kraftfahrzeuges erfolgt in
vier Hauptgruppen ' 1. Einzelbefund des Aufdaus und der Be¬

reifung , 2 . „Fahrversuch
"

, 3 . Einzelbefund des Fahrgestells ,
4 . Ermittlung des Schätzwertes . Der drei Seiten umfaßende Unter¬
suchungsbericht wird dem Verkäufer oder Käufer nicht zur Kennt -

e DEUTSCHE ARBEITSFRONT
KREIS WIESBADEN

Donnerstag , 19 . 2 . , 18 Uhr , Arbeitstagung der Betriebsführer und

Betriebsobmänner der Fachstelle „Druck unb Papier
" im Sitzungs¬

saal der Deutschen Arbeitsfront , Luisenstraße 42 , 2 . ( im Hause des

Residenz - Theater » ).

nis gebracht . Der Fahrzeugbesitzer erhält lediglich eine

S ch ä tz u n g s u r k u n d e mit der eingetragenen Schätzungs¬
summe Als einziger Untersuchungsbefund wird jedoch der Er¬

haltungszustand der Sieffen in bet Urkunde angeführt , um ein

späteres Umwechseln zu verhindern . Der in der Schätzungsurkunde
genannte Schätzwert gilt als Verkaufs -Höchstpreis ab Standort des

Fahrzeugs . Die Gültigkeit der Schätzungsurkunde beträgt einen

Monat und kann nicht verlängert werden . Nach Ablauf dieser

Frist muß erneut geschätzt werden . Jedes Kraftfahrzeug wird mit

einem in den Fahrzeugrahmen eingestanzten Kennzeichen der

jeweiligen Schätzungsstelle versehen .
Da die Schätzungsstellen lei „DAT " von keiner anderen

Stelle abhängig ' sind und nur diese Stellen . gebrauchte Kraftfahr -

zeuae „ taten “ dürfen , ist die Gewähr gegeben , daß der tatsäch¬
liche derzeitige Wert für das gebrauchte Kraftfahrzeug ermittelt

wird . Daher nochmals ! „ stellt alle stillgelegten Kleinkraftwagen

zum Verkauf !"
*

Der Polizeipräsident — Polizeibehörde — in Wiesbaden Hai

feststellen müßen , daß in seinem Bezirk die bestehenden Preis¬

bestimmungen über den Verkauf und Kauf von gebrauchten Kraft¬
fahrzeugen noch nicht genügend beachtet werden . Der Verkaufs¬

preis von privat zu privat darf den Schätzwert nicht Übersteigen ,
andernfalls machen sich beide Vertragsparteien strafbar . Über

jeden An - und Verkauf eines Kraftfahrzeuges muß innerhalb
einer Woche nach Kaufabschluß eine Meldung (Verkaufserlös -

Meldungs an den Reichskommisfar für die Preisbildung in Berlin

abgesandt werden . Das Formblatt für bie Meldung wird seitens
der Schätzungsstelle einer jeden Schätzungsurkunde beigefügt . Für
den Bezirk des Polizeipräsidiums Wiesbaden ist die

nachstehende Kraftfahrzeugschätzungsstelle zuständig ! Krastfahr -

zeugschätzungsftelle Wiesbaden , Tannenstraße 3 , Telephon : Wies¬
baden 25 352 . Schätzungen find vorher entweder schriftlich oder

telephonisch bei der Schätzungsftelle Wiesbaden anzumelden . Bei
der polizeilichen Zulaßungsstelle Luisenstraße 35 , Zimmer 9/12 ,
liegt ein genauer Dienstplan über die Dienststunden bet

Schätzungsstelle zur Einsichtnahme aus .
Die Ktaftfahtzeugveikäufer bzw . Käufer haben aus kriegs¬

wirtschaftlich wichtigen Gründen der Brennstoffersparnis zwecks Ab¬

schätzung ber Fahrzeuge nur bie sür sie zuständige Schätzungsstelle
aufzusuchen . In Zweifelsfällen sind Auskünfte bei der Schätzungs¬
stelle oder bei der polizeilichen Zulaßungsstelle einzuholen .

In Kürze erzählt :

Aeffelschmiedelatein
Von Erich Grisar

Also Kinder , was ihr da erzählt , das ist doch gar nichts , Wi «

haben mal ein Schiff gebaut . Ein Schiff sage ich Em Schiff .

Das war so groß , daß es kein Dock gefaßt hatte . Darum mußten

wir es stückweise vom Stapel laßen und draußen auf dem Meere

wurde Stück an Stück genietet . Die Offiziere auf btefem Smifl

hatten jeder ein Auto , und für den Kapltan wurde em Flugplatz

auf der Kommandobrücke angelegt , damit er bie Offiziere tontrol «

lieren konnte . Na , unb wenn ich erzähle , wie groß det Kuchen -

keßel war , bann sagt ihr roiebet , ich lüge , aber es ist bie reine

Wahrheit . Der Kessel war so groß , baß bet Koch mit einem aus -

tangierten Unterseeboot in ber Suppe herumfahren mußte wenn

er sehen wollte , ob bie Kartoffeln gar waren . Als bas Schiff feine

erste Fahrt machte , hatte bet Maschinist noch nicht ganz Voll -

dampf auf den Kesseln , da wat einer schon tn Afrika .

In Afrika wat ich mal , sagte da einer von den Kesselpickern ,
bie um ben Tisch hetumsaßen . Da ist es so heiß , baß bie Farmer

ihren Hühnern Eis zu freßen geben , wenn sie mal ungekochte
Eier legen sollen . Ja , so heiß ist es ba unten ; aber man gewohnt

sich schnell baran . Ich wat mit einem Kollegen unten , bet hatte

sich so an bie Hitze gewöhnt , wenn er nachher tn einen Kessel

mußte , ber nicht minbeftens seine 100 bis 120 Grab Celsius hatte ,
mußte er sich eine Wolljacke unterziehen , bamit er nicht fror .

Das war wohl einer von bet Sorte , bie sich auf bie Arbeit legt ?

Sagt nichts gegen meinen Freund , aber was wahr ist , ist

wahr Auch das ist ihm mal passiert , daß er bei seiner Arbeit

einschlief . Der Maschinist , als er nichts mehr horte , dachte , der

Kessel sei fertig , schraubte das Mannloch zu , läßt Waßer tn den

Kessel und macht Feuer an . Nun , daß es warm wurde machte
meinem Kesselpicker nichts aus , aber als ihm die Luft knapp
wurde wachte er doch auf und merkte , daß er in warmem Waßer

schwamm . Ihr meint , er hätte nun klein beigegeben und sein

Testament gemacht ? Mein Keßelpicker hing am Leben wie keiner ,
und gab es auch jetzt noch nicht auf . Kurz entschloßen nahm er

seinen Hammer und begann , der Mannlochschraube den Kops ab¬

zuschlagen. Na , und was für Augen der Heizer machte , brauch «

ich euch ja nicht zu erzählen . Eure sind nämlich nicht viel anders .

Später waren wir dann zusammen in Indien . Na , was es
dort für Bäume gibt , das glaubt ihr nicht . Einer noch größer als

der andere . Und Blätter daran . Blätter ! so groß , daß auf einem
ein ganzes Bataillon Soldaten exerzieren könnte , unb es wär «

noch Platz für ein schönes Mannschaftsspiel . , .
Was will bas besagen gegen ben Kessel , ben wir bork unten

gebaut haben . Dieser Kessel , warf ber Nieter , bet sich ärgerte ,
baß man ohne großes Erstaunen über seine Geschichte hinweg¬
gegangen war , bazwischen , war so groß , baß wir mit 36 Kolonnen
baran zu nieten hatten . Und habet war eine Kolonne so weit
von ber anbern fort , daß wir uns nicht sehen konnten . Von Hören
gar nicht zu leben . Da haben wir bie Blätter blin gekocht , von
denen du uns erzählt hast .

So , so , sagte bet Keßelpicker unb bann war es sehr still an
bem Tische.

Spitzenleistungen der Artistik
Bezauberndes Bartet # in der „Scala " .

Auch diesmal wieder rollt , von der Kapelle Wilhelm K auH
mann flott untermalt , in der Scala ein Programm ab , bas sehr
abwechslungsreich zusammengestellt ist unb mit bet Fülle aus¬
gezeichneter Variettl -Darbietungen bie Anteilnahme bes Publikums
auf oas Stärkste feßelt . Karl Hanleys Drah ^ haar -
t e r t i e t sind O » gewöhnlich gelehrige Tiere , die auf jeden Wink
ihres Meisters mit den drolligsten Dreßurkuiist stücken reagieren .
Als phänomenales Eedächtniswunder vollbringt „A f r a " hervor¬
ragende Leistungen auf dem Gebiete der Feststellung von Gegen¬
ständen im Besitz des Publikums , bie sie auf Zuruf richtig erkennt
unb benennt . „ lern n “ ist wohl bet Mann mit bem stärksten
Zeigefinger , Er steckt ihn in eine Sektflasche unb macht so ben
einarmigen Handstanb . Seine sonstigen equilibristischen Dar¬
bietungen , wie ber Hanbstanb auf bem Rollbrett und anbete
Balanceübungen , sind Spitzenleistungen der Artistik . Ausgezeichnete
Jongleure , die mit fabelhafter Präzision zusammenarbeiten unb
sich Keulen , Ringe und Zylinberhüte in einem Tempo zuwerfen , baß
man kaum folgen kann , find die „Drei B r e m l o v s " . Auf dem
Zweirad produziert fich „ A g i Galle t “

, deren Geschicklichkeit
ebenso bewunderungswürdig ist wie die Sicherheit , mit der sie bi «
schwierigsten Kunststücke meistert . Von entzückender Lebendigkeit
im Ausdruck und in der Bewegung ist die charmante Voxtrags -
künstlerin Henny Walden , deren liebenswürdige Chansons
begeisterten Beifall auslöften . Battista Marchetto , ein
italienischer Heldentenor und Meisterschüler von Benjamino Gigli ,
weckt mit der Brillanz seiner chönen Stimme und bem Feuer
seines Vortrags helle Begeisterung im Publikum . Die holländisch «
Akkordeon -Schau der „ Vier K a e t h s "

, vom letzten Programm
her noch bestens bekannt , brachte die virtuose Beherrschung bet
Instrumente mit einem neuen Repertoire effektvoll zur Geltung
unb hatte raiebet so viel Beifall , baß fie noch vor bem Vorhang
eine letzte Zugabe spielen mußte . Als Schlußnummer kommt mit
ben „ Vier Alftedis "

noch einmal ganz große Artistik auf
die Bühne . Auf bem Trampolin , produzieren sich kühne Springer ,
die im tollen Wirbel durch die Luft fliegen , aufgefangen und
weitergereicht werden und Salto übet Salto drehen , ehe sie nach
elegantem Absprung wieder sicheren Boden unter den Füßen hoben .

Fritz Günther

Mus Gau und Provinz

X Nassau ( Lahn ) , 18 . Febt . Der Pächter der Gemetnbejagb
Isselbach , Adolf Petri , erlegte in ben setzten vierzehn Tagen
vier Wilbschweine , zwei bavon mit einem Schuß .

= Frankfurt a . M . , 18 . gebt . Dem Amtsgericht Frankfurt lag
ein besvnbers schwerer Fall der Ausnutzung eines nicht zustehen -
ben Bezugsrechts vor . Ein Schuhmacher verkaufte einer Frau ein
Paar Kinbersportschuhe für 9 RM unter ber Bedingung , daß st«
ibm zusätzlich Fleischmarken gebe . Er bekam 1300 Gramm . Der
Angeklagte wurde zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt .

= Montabaur , 18 . Febt . In dem Wefterwaldort Mander¬
scheid stürzte ein junges Mädchen mit einem Eimer heißer
Brühe die Treppe hinunter und erlitt so schwere Brandwunden ,
daß es trotz sofortiger llberführung in ein Krankenhaus den
Folgen des Unfalles erlag .

= Ludwigshafen , 18 . Febr . Der Ludwigshafener Einwohn «
Fritz G a p a a r t wurde dieser Tage 94 Jahre alt Ef ist der
letzte Reiter von Gravelotte

Statt Molkereibutter — einige Briketts

Das Kölner Sondergericht verurteilte den 33jährigen
Richard Stengel wegen Rückiallbetrugs in rum fallen zu einer
Gesamtstrafe von sieben Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust . Dkr 14 mal wegen Betrugs und Unterschlagung
vorbestrafte Angeklagte hatte sich nach seiner letzten Straf -
entlaßung im Herbst 1940 ein Jahr lang recht und schlecht
durch drei Arbeitsstellen durchgeschlagen . Zuletzt war er in
einer Molkerei als Hilfsarbeiter . tätig . Hier regte sich bei
ihm der Gedanke , die Gutgläubigkeit seiner ' Mitmenschen
auszunützen und fand auch Dumme , die ihm glaubten , daß
er frische Molkereibutter tm Durchschnitt für 3 RM
das Pfund sofort aus der Molkerei liefern könne . So ver¬
sprach er fünf Personen 20 oder 2o Kilo Butter zu besorgen
und erhielt von diesen bereitwilligit 120 oder 150 RM . Ge¬
wöhnlich übergab er den Leuten das „ Buttervaket " in einer
Gaststätte oder abends bei Dunkelheit an einer Straßenecke .
Meist erschien er dazu in seinem weißen Molkereikittel . Als
dann später die Empfänger ihre Pakete öffneten , fanden sie
darin eine entsprechende Gewlchtsmenge Briketts vor .
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Wirt schäft stell

Erzengungsumstellung auf den Philippinen
Mit Energie gehen die Japaner daran , die von ihnen

besetzten Gebiete wirtschaftlich zu erschließen . Dazu gehört die Aus¬
weitung des Baumwollanbaus aus den Philippinen , in
China , Jndochina , den Malayenstaaten und in Jnsulinde . Baum¬
wolle — nicht Seide — ist der wichtigste Rohstoff der japanischen
Textilindustrie . Da die Japaner nur wenig Baumwolle auf Korea
ernteten , mutzten sie den ausschlaggebenden Teil ihres Bedarfs
durch Bezüge aus Britisch -Jndien und den USA . decken , die jetzt
fortgefallsn sind . Eine neue japanische Baumwoll - Anbau -
Gesellschaft mit einem Kapital von 100 Mill . Yen soll nun¬
mehr dafür sorgen , datz insbesondere auf den Philippinen anstelle
von Rohrzucker , teilweise aber auch anstelle von Tabak , Baum¬
wolle angebaut wird . Der Rohrzucker stellte bisher das wichtigste
philippinische Agrarerzeugnis und den grötzten Posten unter seinen
Ausfuhrgütern dar . Er wurde fast ausschlietzlich nach den USA .
geliefert . 1940 gingen 852 000 To . Rohrzucker im Werte von
43,5 Mill . Dollar nach den USA . Dieser Posten allein machte
fast die Hälfte der gesamten philippinischen Ausfuhr nach den
USA . aus . Diese einseitige Bevorzugung der Zuckerkultur und die
Abhängigkeit von dem amerikanischen Käufer hat die Philippinen
schon wiederholt in wirtschaftliche Bedrängnis gebracht . Allein
schon der kriegsbedingte Fortfall des amerikanischen Käufers
würde eine Einschränkung des philippinischen Zuckeranbaus er¬
zwingen , da Japan selbst nur wenig Zucker einzuführen braucht ,
um seinen Bedarf zu decken . Umso willkommener mutz es den
bedrängten Zuckeranbauern sein , datz Japan ihnen jetzt ermöglicht ,
das Risiko der alleinigen Zuckerkultur durch den Baumwollanbau
sowie in gewissem Umfange auch durch Maisanbau auszu¬
gleichen .

Rach den japanischen Plänen sollen die Philippinen künftig
nur noch 500 000 To . Zucker jährlich erzeugen , also nur wenig
mehr als die Hälfte der bisherigen Erzeugung . Wie der Rohr -
zuckeranbau , so wurde in anderen Teilen der Philippinen der
Tabakanbau einseitig gefördert . In den letzten Jahren wurden
jährlich 35 bis 40 000 To . Tabak gewonnen und zwar hauptsächlich
Zigarrentabak . Aus ihm wurden die bekannten Manilazigarren
gemacht , die zum ausschlaggebenden Teil nach den USA . gingen .
1940 waren es für über 3 Mill . Dollar Zigarren Rach dem Ver¬
lust des USA .- Kunden werden die Philippinen künftig weniger
Tabak und dafür Baumwolle anbauen . Da Japan , wie überhaupt
ganz Ostasien , kaum Zigarren , sondern überwiegend Zigaretten
raucht , wird ferner der Tabakanbau vom Zigarren - mehr auf
Zigarettentabak umgestellt . Der Hauptleidtragende dieses wirt¬
schaftlichen Neuaufbaus find die USA ., die nicht nur jetzt den
philippinischen Rohrzucker und die Manilazigarren verloren haben ,
sondern für die Zukunft autzer den Philippinen ganz Ostasien als
Bezieher von Baumwolle und Baumwollwaren verlieren .

Berliner Börse vom 18 . Februar . Die Haltung war bei
Eröffnung überwiegend fester . Elektrowerte standen wieder im
Vordergrund . Rückgänge waren nur vereinzelt zu verzeichnen . Das
Geschäft war teilweise etwas lebhafter . Rheinstahl plus IV «,
Bubiag plus 1, Rheinbraun plus IV - , v . Heyden plus 1, Gold¬
schmidt plus 2V«. Die beiden Siemensaktien stiegen um je 3 % ,
Eesfürel plus 1, Dessauer Gas plus 1 , RWE . plus IV - % . Bekula
gaben um 1 % % nach . BMW . stiegen um 1, Demag verloren IV «,
Feldmühle gewannen IV « % . Schultheiß gaben 1 % her . Im
gleichen Ausmatz waren Junghans höher , Südzucker plus IV , % .

Frankfurter Börse vom 18 . Februar . Ausgehend von Elektro ,
werten war die Haltung fest . Siemens zogen erneut 5 % , RWE .
17s % , daneben BMW . bis 2V«, Junghans , Holzmann je 1,
Farben , Zellstoff Waldhof , Rheinstahl Stahlverein Vr— V, % an .
Fest waren auch Südzucker um zirka IV - und Reichsbank um IV , % .
Demgegenüber Rheinbraun nur knapp gehalten . 5 % Lechwerke
nach einmonatiger Pause V» % fester (HO1/, ) . Tagesgeld 1% % .

LUMINIUM
Ein Roman um Weißes Gold für Deutschland von M. Bergemann

35 . Fortsetzung
l Nachdruck verb .)

Mortensens Ton wurde immer scharfer .
..Nehmt euch in acht . Silbers ! Wenn ihr glaubt , mich

begaunern zu können , so gebe ich auf der Stelle in den

Kristallpalast und halte den Theaterbesuchern , einen Vortrag
über die Tänzerin Selma Tall und ihren Liebhaber . Lidell
Silbers ! Ich bin überzeugt , datz Sie und Ihre Freundin den
Staatsanwalt nicht weniger interessieren werden als Evert
Mortensen !"

_ .
Wieder fühlte Silbers etwas Kaltes auf seinem Rucken .

Seine Gedanken arbeiteten fieberhaft . E / kannte den Zucht¬
häusler zwar nicht genau , doch traute er ihm schon zu . datz
er seine Worte wadrmacken wurde . Um nicht alles auis
Sviel zu setzen , lenkte er ein . , .

„ Wer sagt Ihnen denn , datz Sie 2br Geld nicht bekom¬

men sollen . Mortensen ? Wir haben , noch niemand betrogen ,
der für uns arbeitete . Aber ick erwähnte ja bereits , datz Sie
Ihren Auftrag noch nicht beendet baben Sie hatten ver¬
sprochen uns auch die Zusatzformel , zu beschaffen . Die Auf¬

zeichnungen allein find für uns völlig wertlos .
„ Deswegen bin ick la hier "

, antwortete Mortensen , den

Agenten argwöhnisch anschauend . „ Ich habe meinen Freund
Bugge beauftragt , die Sache für mich zu übernehmen : und

dabei mit ihm vereinbart , in der Blockbutte des alten Fallen¬
stellers Holmar mit ibm zusammenzutreffen . Geben Si « mir
einen Ihrer Leute mit und wir reisen sofort ab .

Ŝo
"

sihnell
"

gebt
"

das natürlich nicht . Mortensen . Einige

Stunden vergeben immer , bevor ich . die geeigneten Leufe
zusammen bekomme . Ein Mann allein wird sich schwerlich

bereiterklären , mit dem Schlitten , in das Ödland hinauszu -

fabrcn Sprechen Sie später noch einmal bei Lilly Wun vor .
Mortensen schüttelte den Kopf . . , , , ,
„ Das gebt nickt . 2ck darf mich nickt in Kiruna aufhalten

Ich bin zu bekannt hier . Unten steht mein Schlitten . Ich mutz

sofort abreisen . Zahlen Sie mir mein . Geld aus und ich er¬

warte Ihre Leute bei dem alten Pelziaser Holmar . wo ick

ihnen die Zusatziormel ausbändigen werde .«

^ liid
^
wer

"
garantiert mir dafür , datz Sie wirklich in den

Besitz der Zusatzformel gelangen und in der Hütte warten ?

Mortensens Antlitz verdüsterte fick wieder .
Sie mihtrauen mir also ? Dann weiß iS ia . woran ick

bin ' " Er nabm seine Pelzkappe und stand auf .
Silberg griff nach seinem Arm
Seien Sie vernünftig . Mortensen . Sie bekommen Ihr

Geld auf Heller und Pfennig . Nur .jetzt kann ich es Ihnen

nicht geben . Das müssen Sie doch einseben . Ich habe über

jede Krone , die ich ausgebe . Reckensckaft abzulegen .. Trotzdem
aber will ich Ihnen entgegenkommen und Ihnen einen Vor¬

schlag machen , mit dem uns beiden geholfen ist . Ich zahle
Ihnen die Hälfte des Betrages sofort aus . Sie reisen , auf der

Stelle ab und erwarten meine Leute , wie schon,erwähnt , tn
Holmar « Hütte . Sobald Sie ihnen die Zusatzformel über¬

leben . werden Ihnen die restlichen zehntausend Kronen an
Ort und Stelle ausbezablt . Das lätzt sich doch hören , nicht

wahr ? " Er . streckte dem Zuchthäusler die Sand entgegen .

„ Schlagen
( (6 einverstanden "

, erklärte Mortensen ,
di « Sand des Agenten ergreifend . „ Warm werden die Leute

met abgeben ? "

„ Morgen vormittag .
Mortensen nickte zufrieden . . „ ,, , .
Silberg schloß seinen Schreibtisch auf und zahlte das

Geld bin . Dann füllte er schnell eine Quittung aus und legte
fk Mortensen vor . , . , , . „ .

Der Zuchthäusler unterzeichnet « und steckte das Geld ein .

„ Und nun machen Sie . datz Sie ^ " kommen . Moosen .

Ich möchte nicht , das man uns zusammen siebt , «/ui meinen

Diener sind Sie der Holzgrotzbandler . Dramag . verstanden .

Er begleitete Mortenien wieder in die Salle , roo « x n «

io laut von ibm verabschiedete , datz Arim ledes Wort v

steben
^

konnte
^ ie Herr Dramas ! 2ck .hoffe , datz der

Auftrag in Ordnung gebt . Die „ Eidak benötigt das !>. o „

^ br
Er

^
wartete . bis der Zuchthäusler verschwunden war .

dann nabm er schnell seinen Sut und subrrumKristallvalast .

um die Tänzerin nach ihrem Auftritt von allem zu unter -

ri (6ten .
12 ÄaDiteI

In der großen Hotelhalle des „ Kristallvalast " herrschte

trotz der noch frühen Abendstunde reger Betrieb , als der

Agent Silberg die Telefonzelle verließ , mit übereilter Säst

die teppichbelegte Hoteltrevve emvorsprans und das wbari -

tische Appartement der Tänzerin Tall betrat . .
2n seiner nervösen Erregung bemerkte er weder staats -

anwalt Keill der in Begleitung dreier Serien ihm auf dem

Fuße folgte , noch achtete « i darauf , wie bte Äo .ritborütr . ine

er hinter sich zuwarf , wieder aufsprang und einen schmalen

^ "
Die

^
Jüd n̂

^
ha ?te

^
si>eben ihren Auftritt beendet und war

gerade dabei , sich umzukleiden , als die Tur aufgerissen wurde

und Silber » auf bet Schwelle erschien .
Mit gerunzelten Brauen menbetc . sieben Kopf Doch

hellte ibre Miene sich sogleich nneber aut . als sie ben Agenten

^ kannte ,
mie siebst bu benn aus ? "

, Sie lest «

in aller
'

Rübe , als sei nicht bas geringste babei vor ben

Augen bes Agenten ihr Tamkostum ab unb schlupfte tn ein

seidenes Abendkleid . „ Ist etwas vorgef .al .
Arim rief soeben an . daß in meiner Wohnung Haus¬

suchung gemacht wurde und verschiedene Papiere beschlag¬

nahmt worden sind ! Staatsanwalt Keill selbst leitete die

Aktion Auch soll der iunpe Bruce sich in seiner Begleitung

befunden haben !" — Die Tänzerin erblaßte .
Bruce

'-' Was bat er mit dem Staatsanwalt zu tun ?

Br ist doch in nickts eingeweibt ? " Sie ließ sich tn einen

esse ! fallen und wechselte freimütig ibre Strumpfe . „ Du

hattest doch hoffentlich nichts Belastendes im .Hause ?

„ Eine ganze Menge . Doch glaube ich . nickt , daß es von

den Beamten gefunden wurde . Sowohl meine Korrespondenz
mit der „ Eidak " als auck alle meine Schreiben von Bruce

und Janson liegen wohlverwahrt in dem Doppelboden meines

Schrankkoffers . Mit allen anderen ist ta Gott fei Dank nur

telefonisch verbandelt worden . Lediglich eine Quittung , auf
der mir Mortensen vorhin den Erhalt des Geldes autttierte .
liegt offen auf meinem Schreibtisch .

"

Die Jüdin biß die Zahne zusammen und sab nachdenklich

Das ist eine Riesendummheit , die schwerwiegende fol¬

gen für uns haben kann . Wenn ich auch nicht glaube , datz
es den Beamten gelingen wird . Mortensen festzunehmen .
denn der Kerl ist viel zu gerissen , so mutz es doch immerhin
schwer halten , eine glaubwürdige Ausrede für die vorhandene
Quittung zu finden : um so mehr , als du erst gegen Abend
dem Staatsanwalt erklärtest , ben Zuchthäusler nicht zu
kennen "

_____________
( Fortsetzung folgt . )

Wir suchen drei !

» Ein sicheres Merkmal ! "

Eintopfgericht — Kinberspielvlatz — Linbenblüte — Wern »
kennet — Lanzenreiter — Reichenhall — Sonnenwende —

Morgenstunde — Ameise — Anschrift — Schutzhaft .
Den obigen Wörtern entnehme man je bret zusammen¬

hängende Buchstaben . Diese ergeben — im Zusammenhang
gelesen — ein Zitat , ( ck - Buchstabe ) .

Auflösung zu „ Unverkennbar !" in Nr . 38 : Schneider .

FAMILIENANZEIGEN

Die glückliche Geburt ihres
Stammhalters zeigen in dank¬
barer Freude an : Otto Stein¬
mann , Zietenring 8 . z . Z . Wehr¬
macht und Frau Emmy , geb .
Dörr , z . Z . Grünberg i . Oberh -,
Marktplatz 8 , den 11 . Febr . 1942

Da wir anläßlich unserer Ver¬
mählung nicht jedem einzelnen
für die überaus zahlreichen Ge¬
schenke , Blumen und Glück¬
wünsche danken können , sagen
wir auf diesem Wege unseren
allerherzlichsten Dank . Herbert
Leipold , Gefr . , u . Frau Maria ,
geb . Schmidt . Wiesbaden , Adler¬
straße 62 .

y , In treuer Pflichterfül -
iSl lung fand bei den Kämp -
” fen im Osten , im Alter

von ? 6 Jahren den Heldentod
unser lieber , hoffnungsfroher
sonniger Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager , NeTfe und
Vetter , Parteigenosse

Walter Merkelbadi
Feldwebel in einem Inf . -Reg . ,

Inhaber des EK II ,
Sein sehnlichster Wunsch ,
seine Lieben in der Heimat
noch einmal wiederzusehen ,

.-und zu seiner ff -Formation
, zurückzukehren , wurde ihm
- nicht erfüllt .

In stiller Trauer : Fritz
MerkMbach u . Frau Nina ,
geb . Machenheimer , Willi
Merkelbach , Hennl Tetten¬
born . geb . Merkelbach , Heinz
Tettenborn u . alle anderen
Verwandten

Wiesbaden , Mainzer Straße ,
Land IV .
Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

Hiermit die schmerzliche Mit¬
teilung , daß unser lieber und
herzensguter Sohn , Bruder
und Enkel

Hans Rossbach
in fast vollendetem 6 . Lebens¬
jahr plötzlich und unerwartet
infolge eines Unglücksfalles
aus dem Leben geschieden ist .

In tiefer Trauer :
Familie Heinrich Rossbach

Wiesbaden , Adolfstraße 3.
Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 19 . Februar ,
nachmittags 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Am 16 . Februar 1942 entschlief
sanft nach schwerem Leiden
meine innigstgeliebte Frau ,
meine liebe Tochter , unsere
gute Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Llesel Haas
geb . Seibel

im Alter von 49 Jahren .
Die trauernden Hinterblie¬
benen : Phil . Haas , z . Z . i . F . ,
Familie A . Seibel , Familie
F . Seibel , Familie J . Ottl

Wiesbaden , den 17 . Febr . 1942 .
Roonstraße 17

Die Trauerfeier findet Frei¬
tag , 20 . Febr . , vorm . 10 .30 Uhr
in der Trauerhalle des Süd¬
friedhofes statt .

Am 16 . Februar nahm Gott
unser heißgeliebtes Kind ,
Schwesterchen , Enkelchen ,
Nichtchen und Cousinchen

Waltraud

im Alter von 5 % Jahren zu
sich in die Ewigkeit . — Du
warst so jung und starbst so
früh , vergessen werden wir
dich nie .

In unsagbarem Schmerz :
Hermann Cramer , z . Z . 1 F „
und Frau , Elisabeth geb .
Kemper , nebst Angehörigen

Wiesbaden , den 18 . Febr . 1942 .
Römerberg 5

Die Beerdigung ist Donners¬
tag , den 19 . Februar , nachm .
3.45 Uhr auf dem Südfriedhof .

Danksagung .
Wir danken allen , die unserer
lieben Entschlafenen Marie
übrig , geb . Höh , durch ihre
Teilnahme u . schönen Kranz¬

spenden gedachten und uns
in unserem tiefen Schmerz
Trost spendeten .

Die trauernd JHnterbllebenen

Wiesbaden , den 16 . Febr . 1942

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Tode
meiner innigstgeliebten Frau ,
insbesondere für die zahl
reichen Kranzspenden , sage
ich meinen herzlichst . Dank .

Dr . Artur Hofmann .

Wiesbaden im Februar 1942
(Schöne Aussicht 29 ) .

Statt Karten .
Nach kurzem Leiden starb
am Montag unsere liebe Mut¬
ter , p -roßmutter u . Schwieger¬
mutter , Frau

Ellsab . Kober Wwe .
geb . Wschetezka

im 71 . Lebensjahr .
Die trauernden Kinder

Wiesbaden , den 19 . Febr . 1942 .
Blüeherstraße 14

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 19 . Februar ,
nachmittags 2 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Danksagung . (Statt Karten )

Für die erwiesene innige Teil
nähme , sowie für die zahl¬
reichen Kranz - und Blumen¬

spenden , und allen , die beim

Heimgang meines Heben , un¬
vergeßlichen Mannes Wil¬
helm Liebergall , Büroinspek¬
tor i . R . , ihm das letzte Geleit

gaben , sage ich auf diesem
Wege meinen herzlichsten
Dank .

Lina Liebergall , geb .Heiden -
reich , und Angehörige .

Wiesbaden (Netteibeekstr . 24 ) ,
Mainz , Mannheim , 17 . Febr . 42

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen
und wohltuenden Beweise
herzlicher Teilnahme an mei¬
nem großen Leid , insbesondere
für die meiner lieben Ent¬
schlafenen in so reichem Maße

gewidmeten Kranz - u . Blumen¬

spenden , sage ich innigen
Dank .

Dr . Heinrich WaUbott
Oberstudiendirektor

Wiesbaden , im Februar 1942 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise
inniger Anteilnahme ,

die uns durch Wort u . Schrift
bei dem unermeßlich schweren
Verluste unseres lieben Sohnes
und Bruders Karl Kammerer ,
Uffz . in einem Inf . -Reg ., zu¬
gingen , sagen wir auf diesem
Wege allen unseren herzl .
Dank .

Marie Kammerer , geb .
Hamel , Christ . Kammerer ,
z . Z . Kriegsmarine

Wiesbaden , den 17 . Febr . 1942
Eleonorenstr . 9 , I

Bestattungs - Anstalt Jacob Keller
Roonstraße 22 , Telefon 23824
Leicbenüberführungen .________

Bestattungsanstalt Josef Fink ,
gegr . 1893 . Frankenstraße 14 ,
Anruf 22976 . Erledigung sämt¬
licher Bestattungs - Angelegen -
heiten . — Überführungen ._____

Bestattungsanstalt Karl Ott ,
Schwalbacher Str . 77 , Anr . 23837 .
Überführungen nach auswärts .

Bestattungen Georg Vogler ,
Rheingauer Str . 9 , Blücherstr . 48 ,
Anruf 24936

Kd .-KlappftÜhlch .

Herren -Fahrrad ,
neuwert . , wenn -
mögl . mit zwei
Gängen u . gute
Bereif , zu kaufen
gesucht . Peter ,
Blücherstratze 6 .
Telefon 29244 ,

Kinder » Dreirad ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Deckert . x Adel -

j KailsgesW |
D .-Wintermantel ,
gut erh .. Er 42 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . S 748 TV .

H .- u . D .- llberg . -
Mantel , gut erb .
(46 -48 ) , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
T 734 an T .-Vl .

Morgenrock , gut
erh . ob . neuw .,
Erötze 44/46 , zu
kauf . ges . Ang .
u . W 745 TV .

H .-Schaiirschuhe ,
Gr . 42 , gt . erh . ,
zu k. ges . Bauer ,
Am Kaiser -Fr . -
Bad 4 , 2 , St .

Klavier , gut erh .,
zu k. ges . Angeb .
m . Pr . u . Marke
u . M 748 T .-V .

Klavier o . Flügel
gut erhalten , v .
Musikfreund geg .
bar zu kauf . ges .
Ges . Angeb . mit
Preis u . Marke
u . A 119 an TV .

Viola gesucht . —
Postlagerk . 374 ,
Wiesbaden 1.

Radio , sehr gut
erhalten , gejucht .
Ang . W 749 TV .

Volksempfänger ,
g . erh . , zu k. ges
Ang . H 740 TV .

Alte Oelgemälde ,
wenn auch be -
schäd . , kauft lauf .
Ang . K 749 TV .

Aeltere Bücher ,
bes . illustrierte ,
zu kauf , gesucht .
Ang . T 749 TV .

Eutrrh . Bücher ,
auch Frauen -
rornane u . Karl -

Projektions - App . heidstratze 43 , 1 .
u .Kleinbildphoto
zu kauf , gesucht .
Ang . F 728 TV .

Kinderwagen , s.
gut erh ., mod .,
mögl . Korb , so-

Zielfernrohr,6fach
zu tauf , gesucht
Ang . W 748 TV .

fort zu kaufen
gesucht . Roth ,
Jägerstratze 2a ,
bei Bach .________

Kd .-Sportwagen ,
Kinderschuhe Nr .
21 , Kd .- Kleidch . ,
alles gut erh .,
zu kauf , gesucht .
Ang . A 121 TV .

Federdeckbett , gut
erhalt . , gesucht .
Ang . F 749 TV .

Schreibmaschine ,
gebr . , zu kaufen
ges . Preisangeb .
mit Markenang .
u . A 115 T .-Vl . 2- 4 Stück gleiche

Thaiselouguedecke ,
gt . erh . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
H 737 an T .-V .

Fenster m . Rahm ,
zu kauf , gesucht .
Angebote an
Karl Büger,Bau¬
stoffe , Römer -
berg 30 ._________
Einkoch -Apparat ,
gut erhalten , u .
eine grotze Elas -
ballanflasche zu
kaufen gesucht .
Preisangeb unt .
D 751 an T .-V .

Vogelbauer , ge¬
räumig , zu kauf ,
gesucht . Erbitte
Angb . u . B 749
an Tagbl .-Verl .

Kisten z. Verpack ,
von Maschinen¬
teilen gesucht .
Ang . M 747 TV .

Wohn - o. Speisez .
Schlafcouch , zwei
Sessel , Bettzeug
sow . Steppdecke ,
a . g . e ., z. k. ges .
Ang . 8 744 TD .

Bücherschrank ges .
Postlagerk . 374 ,
Wiesbaden 1.

Metallbett , weitz ,
Rotzhaarmatr . z.
kaufen gesucht .
Ang . F 748 TV .

2 Betten , ältere ,
mit gt . Sprung¬
rahmen , oder
2 Bettcouches m .
Decken zu kaufen
gesucht . Ang . u .
B 748 an T .-Vl .

Altpapier , Lump .
Eisen , Flaschen ,

Kinderbettchen u .
Laufställchen ges .
Nickel , Hinden -

Metall Markloff
Hellmundftr . 52 .
Ruf 22626 .

burgallee 11a . klihner -o.Tauben -
Kinderw . , Sport¬

wagen , gut erh . ,
gesucht . Angebote
u , L 746 T .-Vl

mist zu kauf . ges .
Heinrich Dietz ,
Dotzh . Str . 109 ,
Hth . 3 . Stock .

Suche dringend zu lausen : 13/40 Ford
Personenwagen , Baujahr 1930 bis
1933 in gutem Zustande . Angebot
an Weingut Fritz Rücker , Rüdcs -
heim a . Rh . , Geisenheimer Str . 21 ,
Telefon 494 .

zu kauf , gesucht .
Ang . A 112 TV .

May -Bd . usw . Anzüge gegen sofortige Kasse kauft
Erste Wiesbad Kleideroerrnittlung ,
Moritzstratze 6, Ruf 20930 .

Gemälde , nur erstklass . , zn kaufen ge .
sucht . Name des Malers und An¬
gabe der Darstellung erbeten an
Galerie Degenhardt , Wupp .-Barmen .
Eermanenstratze 49 .________________

Halenselle kauft Markloff , Hellmund -
stratze 52 , Rus 22626 .________________

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - und
Rotweinflaschen kauft und holt ab
E . Klein , Weftendstr . 15 , Tel . 25173 .

Werde Mitglied
der NSV .

PaWeslllhk
~

]
Garten , kl ., oder

einige Ruten als
Anteil zu pacht ,
gesucht . Ang . u .
8 734 an T .- B .

Beitoren - Schulden |
1 Trauring , gez .

L . H . 1907 , ver¬
loren . Abzugeben
gegen gute Be¬
lohn . Hotel zum
Bären , Säten «
stiatze 3 .

Aquamarin - Ring
Mittwoch CafS
Lehmann i . ToiL
liegen gelassen .
Abzugeben gegen
Belohnung auf
dem Fundbüro .

Mantelknopi
schlicht , schwarz ,
Montag verlor .
E . Belohnung
Steubenstt . 25 .

llntkrnA I
Wo kann jg . Frau

Kosmetik gründ¬
lich erlernen ?
Angeb . u . A 120
an Tagbl .-Verl .

Italienische Sprachkurse unter dem
Protektorat des kgl . ital . Konsulats
Wiesbaden in den Räumen der
Easa d ' Jtalia , Wiesbaden , Scheffel -
stratze 1. Sommersemester vom
1. März 1942 bis 31 . Juli 1942 .
Kursus für Anfänger , Kursus für
Fortgeschrittene , Konversat . ( Let -
tura ) ab 1. März 1942 . Monatl .
Unkostenbeitrag 5 RM . PersönL
Auskunft in der Easa d ' Jtalia ,
Wiesbaden , Scheffelstr . 1, jeden
Dienstag u . Donnerstag von 19 bis
20 Uhr , oder beim ital . Konsulat
Wiesbaden , Thelemannstratze 3,
Tel . 26739 , Sprechstunden von 18
bis 19 Uhr jed . Tag , autzer Sams¬
tag il Sonntag . Jugendliche und
Schüler können ebenfalls an den
Kursen teilnehmen .

Unmoderne Möbel werden umgebaut
als Landhaus - , Bauernmöbel , Stil¬
schlafzimmer , Tochterzimmer , Küch .
usw . durch E . Klapper , Möbelum¬
bau u . Ausstellsäle Webergasse 37 ,
Telefon 286 27 . Künstlerisch aus¬
geführte Mustermodelle , Einzel¬
möbel u . Zimmer find ständig zu
besichtigen . Siehe auch Ausstellung
Kirchgasse 54 , Lad . Maler , Kunst¬
gewerbler , Architekten , Handwerker
werden um Mitarbeit gebeten .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Seit 1864 J . u . G . Adrian , Spedition
Möbeltransport , Lagerung , Fern¬

sprech -Sammel - Nr . 59226

Berthold Jacoby Nachf Robert
Ulrich , Wiesbaden . Taunusstr .
Nr . 9 Tel . 59446 , 23847 . 23848 .
23849 , 23880 Spedition , Möbel¬
transport , Lagerhaus .
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THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Geschlossen .

Resi denz -Theater . Heute Mittw ,
18 Febr . , 19 bis 2120 : „ Ich habe
eine Frau beschützt “ . Lustspiel
in einem Vorspiel und 3 Akten
von J v . Bokay Pr . 1 .10 bis 3 60
Morgen Donnerstag . 19 . Febr .,
19 15 b . 21 .15 : „ Franz der Zweite “

Lustspiel in 3 Akten von H
Edelmann und K . Rieth . Pr
1 .10 bis 3 .60 ____________________ ____

Kurhaus . Donnerstag , 19 . Febr ,
16 .30 u . 19 .15 : Bernhard Ette mit
seinem neuen Bühnenorchester
in der weltberühmten Schau

„ Frauen um Ette “
___________ _

Verein der Künstler und Kunst¬
freunde . Sonntag , 22 . Febr ., U
Uhr im Residenz -Theater : Karl
Maria Zwlßler (Gesang ) . Am
Flügel : Dr . Ernst Zulauf . Lieder
von Schubert , Pfitzner , Schoeck ,
Zwißler , Wolf . Bechstein -Kon -

zertflügel von A . L Ernst Kart ,
für Nichtmitgl . von 150 bis 5 .—
bei A . L . Ernst (nur noch Tau¬
nusstr . 13 ) . Schottenfels . Christ¬
mann . Etwa restliche an der
Kasse des Residenz -Theaters
kurz vor Beginn . Die für den
8 . Febr . gelösten Karten be¬
halten Gültigkeit .

LICHTSPIELE

Ufa - Palast . Nur noch heute und

morgen . Das große künstlerisch .
Ereignis : „ Der Strom “ . Ein
Terra -Film nach dem berühmten
Drama von Max Halbe , mit
Lotte Koch , Hans Söhnker
Spielleitung : Günth . Rittau . Die
Presse schreibt : „ Ein Filmwerk
von seltenem Format Aufnahm
von unerhörter Wirklichkeits¬
und Lebensnähe und atembe¬
raubender Dramatik ! Höchste
Filmkunst .“ — Staatspolitisch
und künstlerisch wertvoll ! Für
Jugendliche über 14 Jahre zu¬
gelassen . Vorher : Die deutsche
Wochenschau . Anfangszeit : 15 ,
17 .15 , 19 .30 Uhr , So . auch 13 Uhr

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Täglich , zweite Woche Erstauf¬
führung : Die letzten Tage „ Sonn¬
tagskinder “ . Ein Algefa -Film im
Siegelverleih mit : Joh . Rie¬
mann , Theo Lingen , Carola
Höhn , Grethe Weiser . Rudolf
Platte . Spielleitung : Jürgen von
Alten . Ein lustiges Spiel von
Glück und Liebe . Das Lustspiel
der 1000 Pointen . Die deutsche
Wochenschau . Anfangszeiten :
Wochentags 15 , 17 .10 , 19 -30 , sonn¬
tags 13 Uhr . Jugendl . ab 14 J .
zugelassen .____________________ _

Film - Palast . Schwalbacher Str . ,
spielt bis Donnerstag einschließ¬
lich täglich 15 , 17J0 , 19 .30 Uhr
den großen Wien -Film der Ufa ,
den Film der Nation : „ Heim¬
kehr “ mit Paula Wessely , Peter
Petersen , Attila Hörbiger . Der
Völk . Beobachter schrieb anläß¬
lich der Berliner Uraufführung :
. . . Ausgezeichnet wirkt der Ein¬
satz aller Darsteller . So oft ist
die Schauspielkunst P . Wesselys
gerühmt worden (die in diesem
Film ein Muster der Standhaftig¬
keit und Zuversicht gibt ) , daß
man nur noch einmal bestätigen
kann : hier scheiden sich Maske
und Gesicht . Wieder bewegen
Sauberkeit , Klarheit u . Leiden¬
schaft des Ausdrucks dieses Ge¬
sicht und haben das unge¬
schminkte Leben und die Wahr¬
heit für sich , einen bezwingen¬
den Herzensklang . . . Die Wir¬
kung ist eindeutig , lebhaft , an
vielen Stellen mitten im Film
von Beifall unterstrichen .

______
Film -Palast , Schwalbacher Str .,

spielt Sonntag , 11 Uhr (Kassen¬
öffnung 10 .30 , Vorverkauf ab
heute , Mittwoch ) einen Film von
gigantischer Schönheit im Hoch¬
gebirge : .Stürme über dem Mont¬
blanc " . Spielleitung : Dr . Arnold
Fank . In den Hauptrollen Leni
Riefenstahl , Matthias Wieman ,
Sepp Rist , Ernst Udet t . Die
Film -Expedition hielt sich sechs
Monate im Hochgebirge auf , da¬
von mehrere Wochen auf dem
4400 m hoch gelegenen Mont -
blanc -Observatorium , wo dieAuf -
nahmen über den Wolken ge¬
dreht wurden . Um die Flug¬
szenen im Bilde festzuhalten ,
flog E . Udet fast vier Wochen
lang oft in schweren Hochgewit¬
tern täglich über dem Mont¬
blanc - Massiv u . mußte achtmal
die gefährliche Landung auf
den Gletschern unternehmen .

Capitol , am Kurhaus . Täglich
14 .45 , 17 .00 , 19 .20 Uhr , sonntags
auch ab 12 .45 Uhr . Ein Film mit
interessanter Handlung und
glänzender Darstellung . Sybille
Schmitz Gust Fröhlich , Gustav
Diesel in „ Clarissa “ . Ein uner¬
hört spannender u . interessanter
Gesellschaftsfilm . Drei große
Schauspieler in überaus packen¬
den Rollen . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen ! Die neueste
Wochenschau läuft nach dem
Hauptfilm .__________________

•

Union -Theater , Rheinstraße 47 :
Jud Süß “ . Ein Terra - Großfllm

mit Kristina Söderbaum , Ferd .
Marian , Werner Krauß , Heinr .
George . Jugendliche ab 14 Jahre

zugelassen !__
3 - K ronen - Lichtsplele Schierstein :

„ Ein ganzer Kerl “ .

GASTSTÄTTEN

Park - Kaffee . Wilhelmstr . 36 . Täg

VORTRÄGE

VERSTEIGERUNGEN

und
NS.-Semeinlchaft

gewesen ,
8 Jahr

Wir -

Tagbl .-Veilag .

| 3 — rtiM « | V ° ° pl <ch
' ---- * wartens

oder

Billen , (Etagent )6u

Bertfiufe

gesucht .
H 715

Tropfstein -Grotte . Im Hause der
Scala , tägl . 18 Uhr konzertiert
Wally Pohls Damen - und Stirn
mungska pelle .

Park -Bar , Wilhelmstr . , 1 . Stock .
Tägl . außer montags von 19 30
bis 24 Uhr großer Barbetrieb m .
dem Alleinunterhalter W . Barth

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
14 .45 . 17 .00 , 19.20 Uhr Sonntags
auch ab 12 .45 Uhr Heute Mitt¬
woch : Das entzückende Lust
spiel „ Die verschwundene Frau "

mit den besten deutschen Komi
kern Hans Moser , Paul Kemp ,
Lucie Englisch ,

'Grude Marlen ,
Jupp Hussels , Oskar Sima , Theo
Lingen . Die Wochenschau läuft
nach dem Hauptfilm ! Jugend
hat Zutritt !

lieh , außer
Balocca mit
und Russo .
19 - 22 Uhr ,
19- -22 Uhr .

Drogist , Lebens »
mittelkaufmann .

Programm der Sportkurse . Gym¬
nastik , Frauen , Oberschule Bo¬
seplatz : Montag 20 -21 Uhr , Mitt¬
woch 20 -21 Uhr . Kindergymnast .
Oberschule Boseplatz : Freitag 15
bis 16 Uhr , Kinder von 3 bis 6
Jahren , Freitag , 16 -17 Uhr , Kin¬
der von 6 bis 10 Jahren . Körper¬
schule , Männer und Frauen ,
Riehlschule Zietenring : Diens¬
tag 20 -21 .30 Uhr . Wegen der
Schließung des Hallenbades fal¬
len die Schwimmstunden vor¬
übergehend aus . Der Wiederbeg .
wird bekanntgegeben .

Flickfrau außer d .
Saufe s

auch in der Umgebung gesucht An¬
gebote an die Jmmobilien -Verkehrs -
Gesellschatt mbH , Wilhelmstraße 9 .

D .-Schuhe,Pumps ,
Er . 38 . schw .,

neuw . , geg . eben¬
solche , Gr . 40 , zu
tau ’* en ■’ - 'uM

Junges Mädchen
tagsüber o . ganz
in Etagenhaus¬
halt sof . gesucht .
Adr . T .-Vl . Lf

Z-Zim .-Wohn . mit
Laden .Cceroben -
jtr .16 , mtl Miete
100 Mi . , sos zu
o . Willy Stern ,
Hausoerwaltg .,
Kolonnade 11 —
Telefon 27363 .

Fritz Seybold ’s „ Gute Stube “
,

Wörthstraße 18 , Fernruf 24111 .
Täglich ab 18 Uhr , sonntags ab
16 Uhr . Am Flügel : Poldi Lenz ,
die beliebte Alleinunterhalerin .
(freitags ist d . Loka ] geschloss )

2— 3 -Zim .-W » hn „
schön , von sich
Mieter in gutem

Zwangsversteigerung . Am Don¬
nerstag , den 19 . Febr ., 11 Uhr ,
versteigere ich in Wiesbaden ,
Wiesenstr . 16 (an der Waldstr .)
einen Personenwagen , 6-Sitzer
(Mercedes -Benz ) . zwangsweise
geg . Barzahlung . Schuster , Ob .-
Gerichtsvollzieher , Wiesbaden ,
Oranienstr . 21 , Tel . 24377

Walhalla , Konzerthaus . Täglich
ab 18 Uhr . Sonntag ab 16 Uhr
großes Konzert der Orig . Wiener
Kapelle Toni Teply

Ang . u
an Tagbl .-Verl .

montags : Angela
ihren Sängern Sarti

Wo . : 15 .30 - 18 .30 ,
So . : 15— 18 .30 und

« lleinmädchen ,
älteres , in . Koch -
kenntniff . , in ge¬
pflegten Etagen¬
haushalt sofort
oder fpäter ge -
fucht .Thelemann -
stratze 5 , 2 .

Deutscher Volksgesundheitsbund
e. V . , Ortsgruppe Wiesbaden ,
angesohl . : Prießnitz - , Kneipp - u .
Biochemischer Verein . Der für
Donnerstag , 19 Febr . , 16 Uhr
i . d . Aula d . Oberrealschule an¬
gekündigte Vortrag von Frau
Lisa Mar aus München über das
Thema : „ Naturgemäße Frauen¬
pflege

“
, findet nicht statt

in Groß -
Kleinhandel tät .

Laufmädchen zum
Austragen von
Hüten gesucht . .
Luise Kleinofen ,
Webergasse 12 .

passenden
kungskreis . Gef .
Angebote unter
M 750 an den

Hilfsarbeiterinn .
für leichte Arbeit
gesucht . Emser
Str . 69 , Eth . , E .

Zimmermädchen
u . Hausmädchen
für sof . gesucht .
Senat . Nerotal ,
Neiotal 18 .

Verkaufe : Ferkel
u . Läuserschweine
von 40 —60 kg ,
sowie trächtige
Zuchtschwetne ,
Pfauen u . Zier¬
fasanen , ferner
Zuchttauben .
Ba yr . St rasier ,
Tromml .. Elster -
kröpf P 10 M
Mähr Strasser -
Lerchen , Steiger »
kröpf P 12 .50 ,
Engi . Kröpfer -
Luchse u . andere
gute Rass 15 M
Felix Müller tji

Landshut 66 __

Buchhalterin aus der Textil - oder
Bekleidungsbranche , i . absolut selb -
ständ . Vertrauensstell , sofort oder
später ges . Angeb u E 748 T .-V

Grundstück , zirka
1 Morgen , zu
kaufen gesucht
Ang , E 734 TV .

Hrn .-Anzug , dklbl .
Gr . 52 , bist , aus
Jacke u . Hose . 60 ,
Herren - Jacke ,
dunkelbl . , Gröhe
52 , 50 Mk . . all .
gut erh ., zu vcrk .
Adr . T .-Vl . Lg

2 Zim . u . Küche
z. 1. April oder
später v . jung .
Ehepaar gesucht .
Ang . L 750 TV .

Adr , i T .-B . Lc
Sportschuhe , gut
erhalt . . Er . 38r4 ,
gegen gut erhalt ,
elegante Schuhe
z. tausch . Walter ,
Parkstraße 31 , 1.

D .-Lackschnhe , nw .̂
Er . 39 gegen 38
gleichw z. tausch .
Ang . L 748 TV .

Vreirad ( Tempo )
400 ccm , s. neu ,
geg . kl . Dreirad
zu tausch , gesucht .
Ang . G 728 TV .

vcjeit , seit
Jahren selb -
rtbig , sucht

in gute Hände ?
Näh . Kl . Weber -
gaffe 13 , 3 . St .

Drahthaar -Fox ,
fiünbin , a . erst -

'
flall Zucht , des
schön . Tier , i0 %
Mon . alt . mit
verstemp . St . -B .,
umständest . zu
verkaufen . Adr .
im T .-Verl . LI

Korrespondentin ( auch Englisch u .
Französisch ) sucht z. 1. 4. Stellung .
Bin 20 Jahre , habe Unterprima »

reife , 2jä6r . Höhere Handelsschule ,
y, Jahr Büropraxis . Führerschein .
Angebote an H . Schleicher , Heins -
berg/Rhld ., Schließfach 38 .

Gartengrundstück
zu kauf gesucht .
Ängeb . m . Lage
und Preis unter

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
„ Ein Volksfeind “ . Jugendliche
haben Zutritt .__________________

Luna -Thea ter . Schwalb Str 57 :
Magda Schneider , V Staal . An
neliese Uhlig , R Wanka : „Das
Recht auf Liebe “ . Anf . : Wo
3:00 , 8 1.30 , letzte Vorst . 7 30

Schneiderjacke ,
dklbl . , Er . 40 42 ,
gut erh ., 40 Mk . ,
eleg . 2farb . Led .»
Handschuhe 12 .- ,
er . Hutkappe 4.- ,
weinrote Leder¬
handtasche 7 .— ,
alles gut erhalt . ,
zu oerk . Anzui .
von 18— 19 Uhr .
Näh . T .-Vl . Le

Schreibm . , amer .,
s. g . erhalt . , fijr
100 Mk . zu nett .
Ang . A 123 TV .

Lüster - Lampe ,
eleftr . , Satmig ,
für 10 Mk zu
verkauf . Debus .
Blücherstr . 35 , 4

Wasserballer , gr . ,
neuwertig , zu
verkaufen . Hagl ,
Albrechtstr . 21 .

TieimÄ |

D .-Kleid , Seide ,
neuro . , zu oerk .
Preis 35 Mk .
Adr , T .-Vl Ld

Abendkleid , jgdl .
hellbl . Tast mit
Spitzenüberjäckch
ncumert , Gr . 42 ,
100 RM zu verk .
Adr , i . TV . Lb

Kommunion -Anz .
(Bleyle ) für 9j .
Jungen , 38 Mk .
zu verk . ob . geg .
dkl . H .-Anz . , Gr .
48 -50 , zu tausch .
Ang . D 749 TV .

Reitstiefel , gut
erh . , Er . 41/42 ,
zu verk . Preis
35 RM . Rero -
stratze 4 , 1. 6t .

Schöne b-Zimmer -Wohnung , erste Ge¬
schäftslage , 1. Stock , gegen zwei un¬
möblierte Zimmer mit Küche oder
Küchenbenutzung , mögt mit Zentr .-

Heiz . , zu tauschen gesucht . Angebote
an Wohnungsnachweis M . Küchle ,
Friedrichstraße 12 , Telefon 27708 .

Hypothekenkapital , erst - u . zweitstellig ,
kurz - u . langfristig , mit und ohne
Tilgung , günst . Beding , sof . Ausz .,
keine Vorkosten , d . Scheller , Fach -
bllro f . Hyp . , Kl . Burgstr . 5 , Telef .
23550 . (Unverbindl . fachm . Beratung
jederzeit , Sprechst . 10— 12 Uhr .)

Hypothekengesuch : RM 35 000 .- zweit -

stellig , auf solides Ertragsgrundstück
gesucht , RM 15 000 .— auf auswärt .
Besitztum erftstellig , RM 6000 .— auf
ausröätt . Besitztum erststell . Scheller ,
Fachbüro für Hypotheken , Kleine
Burgstraße 5 , Telefon 23559 .

Mädchen hald -
tagsweise ob . in

- Dauerstellg ge¬
sucht . Mttgen ,
Walkmühlstr . l8a

Ordentliche Frau
zum Sauberhalt
von Büro - und
Sabri träum ge¬
sucht Näh zu er¬
fragen b Krebs
K -Fr -Ring 76

Etundenhilfe 2X
in der Woche in
gepflegt . Haush .
gesucht . Brückner ,
Luisenstr . 4.

Stundenfrau zuv .
wöch . 3X 2— 3
Stb . ges . Dotzh .
Straße 58 , 1. l .

Putzfrau für bas
Treppenh . Klop -
stockslr . 9 , gesucht .
Näh . b . Willy
Stern , Wiesbad . ,
Theaterkolonn . il
Telefon 27363 .

Putzfrau 3 —4x
Perm . n . Biebrich
gesucht Hinden -
burgallee 183 , 1.

Putzfrau täglich
2 Stunden ges .
Luise Kleinofen ,
Webergasie 12 .

I Mmmliche Montn ]
SchHiderlehrling

gesucht . Vorzu¬
stellen b . Stuber
und Martin ,
Luxemburgstraße
Nr . 2 .

K 727 an T .-B
er u . Landhäuser ,

Lehrmädchen für
den Friseurberuf
mit guten Zeug¬
nissen und guter
Erscheinung sucht
Kästner,Taunus -

ftraße 4 ._________
- aushilfe f . gepfl .

Haushalt jetzt o .
spät gesucki An -
geb K 732 TD .

Hausgehilfin
zum Kochen und
Reinemachen für
ganze oder halbe
Tage gesucht .
Postlagerk . 374 ,
Wiesbaden 1.

Alleiumädchen ob
Stunbenfrau zu -
verl . , z. 15 . 3 ges .
Adolfsallee 20 P .

Tag - und Nachtportier , zuverlässig ,
umsichtig und gewandt , von größ .
Hotel in Mainz am Rhein sofort
od . später gesucht . Herren , die über

gute Umgangsformen verfügen ,
wollen sich mit Eintrittstermin u .
Eehalisansprüchen richten an Firma
D . Frenz , Mainz , Ludwigstr . 4 .

Spezial -Zeitungsverkäufer für Wies¬
baden u . Vororte für sofort gesucht .
Vorzustellen bei Fa . Gerhardt ,
Luisenstraße 16 , L

__________________

Stunbenfrau in gepflegten Haushalt
tägl . zwei Stunden gesucht . Schwal -
bacher Straße 77 , P .______________

Putzfrau für sauberen , mod . Büro¬
betrieb gesucht . Tägl . morgens von
% 8— 9 Uhr , ober mittags zwischen
1— 3 Uhr . Sräbner u . Kretzschmar ,
Wiesbaben , Earienfeldstraße 19 ,
Anruf 21733 .

Ehaiselongue -
Decke , 3,10X1,60 ,
nro ., leuchtende
Farbe , Bochara -
Muster , zu 350
RM zu verkauf .
Telefon 25912 ,
Wilhelminen -
strqße 10 , Part .

Schlafzim . ,kompl . ,
350 Mk ., Küche
45 Mk ., Kleiber -
schrank 30 Mk . ,
Tische 8 Mk . ,
Klavier 550 M .,
Flurgarder . 30 ,
Herd 35 , Deckbett
25 Mk . . Betten
Stück 18 . Stühle
St . 6 Mk . zu vk .
Hellmundstr . 22 ,
Schwarz .________

Couch 75 .— , Kin¬
derwagen 30 .— ,
Brotbeutel 6 .- --,
Damenhut 3 .— ,
nro . Mädchenhut
f . 6 Jahre 7 .- .
Damen -Mantel ,
hell , getr . 8 .— ,
1 P . h . Schnür¬
stiefel für ältere
Dame 4 .50 RM ,
alles gut erhalt .
30 Elastr y, kg ,
m . Deckel ä 0 .20
zu verkaufen .
Rauenthaler
Str . 11 , H . P . r .

Mädel , 38 Jahre ,
kath . , wünscht e .
Herrn in sicherer
Stellung u . paff .
Alter zw . Heirat
kennen zu lern .
Etwas Ausst . u .
Vermögen vor¬
handen . Angeb .
unter T 746 an
den Tagbl .-Verl .

Fräulein , 43 Jahr ,
aus gut . Hause ,

' mit Aussteuer u .
etwas Vermög ,
sucht Herrn , 50
bis

"
55 Jahre , in

sich Stellung zro .
Heirat k. zu l .
Wiiw .od .körperl .
Fehler kein Hin -
dernisgr . Bild -

ang . G 748 TV

Park - Lichtspiele Wiesb . - Blebrieh .
Spielplan von Dienstag bis Don¬
nerstag . Wiederaufführung . Be -
niamino Gigli in „ Ave . Maria “ .
In den weiteren Hauptrollen :
Käthe v . Nagy , Harald Paulsen
und Paul Henckels . Eine herr¬
liche Stimme u . eine spannende

'

Handlung . Jugendliche haben
keinen Zutritt Die neueste
Wochenschau Beginn : Wo . tägl .
19 .30 , Mittwoch naehm . 15 Uhr .

Römer - Lichtspiele W .- Dotzheim :
„ Krach um Jolanthe “ .

Saxophon , neu ,
für 350 Mk . zu
verkaufen . Ang .
u . L 743 T .-Vl .

Koff . -Eramm . m .
Pl . 80 - zu verk .
M . Fausel , Nie -
derwaldstr .5,H .P
Anzus . 4— 6 Uhr .

sHeMstl . Cmpft^lHns

MittagstischSchul -
berg 5 , Part .

| heiraten ]

Vürohilfe , auch Anfängerin , gesucht .
Rh - inische Elektrizitäts - Gesellschaft ,
Helenenstraße 26 .___________________

Büroansäugerinnen mit guter Allgd -
meinbilbung von größerem Verlags¬
unternehmen ge |ud )t Handgeschrie¬
bene aussührnche Bewerbung erb
u B 590 an Tagblatt -Veilag

Hltssarbeiterinnen in Daueritellung
gesucht ( evtl auch für halbe Tages
Dampjroaschanstalt Rund Riehl -
ltraße 8._________________________________

Zeitungsirägerinnen , zuverlässig , so¬
fort gesucht . Wiesbadener Tagblatt .
Schalterhalle rechts . . _______________

Beiköchin , Kaltmamsell und Kaffee¬
köchin ( auch Anfängerin ) stellt so¬
fort ober später ein Neubrunnen -
hof , Mainz am Rhein .

Zimmer - , Küchen - u . Hausmädchen
in Jahresstellung stellen wir ein .
ffiefl . Bewerbungen an Hotel Reu -
b -'unnenbol Mainz am Rhein .

Aushilfe f . Büro ,
Stenographie u .
Schreibmasch . an
einigen Abenden
in der Woche ,
Bahnhofsnähe ,
gesucht . Ang . u .
A 124 an T .-V .

Eine Hilfe des
Tages für einige
Stunden Haus¬
arbeit gesucht
Taunusstr . 6 , 1.

Pflichtjahrmädel
i . Haush . m . 2 kl .
Kindern n . aus¬
wärts gef . Frau
Hugo b . Walther
K .-Fr .-Ring 1.

ä Zimmermädchen .
2 Hausmädch . , so¬
fort ge | Hotel
Metropole,Wies¬
baden Wilhelm -
straß - 10

Welche Dome
würde in gepfl .
Haush . d . Haus¬
frau helfend zur

eanb gehen ?
ei . 21064 nur

bis 15 Uhr ober
Abr . i . T .-V . Lk

Frau , ehrl . , taub .,
tägl . f . 6tunben
in gepfl . Haus¬
halt gef . Adr .
im T .-Verl . Lb

Frau od . Mädch . ,
ält . , saub . , für
sofort im Haus¬
halt ges . Bahn -
hofstraße 43 , 2 .

Saubere Stunden¬
frau f. 2 -3 Tage
einige Vormitt .»
Stunden gesucht .
Neudorf , Euten -
bergplatz 2 .

1 Reinemachefrau
zum sof . Arbeits¬
antritt gesucht .
Vorzustellen zw .
9 ii . 13 Uhr und
15— 18 Uhr beim
Wehrmacht¬
fürsorge - und
Dersorgungsamt ,
in Wiesbaden ,
Luisenstr . 24 , 3 ,
Zimmer 41 .

Stellencnflebote

| Weibliche gerfönen
"

Frau od . Fräul . ,
sauber , ehrlich ,
zur Ausgabe von
Milch , Kaffee ,
sonst . Getränten
und Backwaren
für halbe ober
ganze Tage für
meine Milch¬
trinkhalle gesucht
Betreffenbe kann
angelernt wer¬
ben . H . Bruns ,
Schwalb Str . 40

Seruierfräul . u .
Zimmermädchen
z. 1. 3 . o . spater
ges . Hotel Im¬
perial , Sonnen »
beiger Sir , 38 .

Strickerin zum
Arbeiten einiger
Wollsach . gesucht .
E . Engel , Hin «
bcnburgaHee 5a .
Telefon 24228 .

Zimmer , möbliert
mit Schreibtisch ,
ab 1. 3. zu um .
Albrechtstr . 33 , 2

Hause gesucht .
Ang . u . A 117
an Tagbl . -Verl .

2 - ob . 3 -3, -W - hn .
sonnig , o . Ehe¬
paar sof . ob . sp .
gesucht . Ang . u .
B 751 an L .-V .

Wohn - u . Doppel¬
schlafzimmer , gt .
möbliert , mit
Küchenbenutzung
z. 1. 3. zu verm .
Scharnharftstr .22

1. St . I ., Krauter

2 ^ «Z !m . -Wohn .
mit Küche ( evtl .
Bad ) gesucht .
Ang . mit Preis -

ang . F 745 TV .
Schöne Rurlag «.

Graßes gut mbl .
sonnig . Zimmer ,
1. Et . , für 1 bis
2 Personen , mit
guter Pension z.
1. März zu ver¬
mieten . Auszug ,
Heizung , Bad ,
Telefon (27390 ) .
Bedienung vor¬
handen . Taunus »
straße 6 , 1. St .

3 -Zim .-Wohnung
zum 1. 4 . oder
1. 5 . gesucht , od .
tausche abgeschl .
I -Z .-Wohn . dag .
Ang B 729 TV .

3— 4-Zimmer -
Wohnung -" halb
aes Jak . Brendel

'

Faulbrunnensti .7
Telefon 20 000 .

MWülhe |
Wohngelegenheit ,
ländlich , mit
Garten gesucht
Ang . u . T 735
an Tagbl .-Verl

Zim . , möbl . , von
Beamten z. 1. 3 .
od . früher , mögl .
im Zentrum der
Stadt , gesucht .
Ang . B 746 TV .

Wohnung mit
Gatten ob . Bal¬
kon , Wiesbaden
ob . Umgebung ,
ev . kleines Haus
zum Alleinbe¬
wohnen gesucht .
Ang . D 727 TB .

Zimmer , freundl .
möbl . , zum 1 . 3 .
t . Zentr . gesucht .
Ang . mit Preis
u . E 749 T .-Vl .

Pension in gut .
Hause , Nähe
Taunusstr . , von
ält . Herrn ges .
Ang . T 750 TV .

1 Zim . u . Küche
v . punktl . zahl .
Mieter ges . Ang .
u . T 737 T .-V Doppelbett - Zim .

u . ev . kl . Wohn -
zim . , gut möbl .,
f . zweimonatigen
Aufenthalt in
Wiesbad sofort
gesucht . Ang . u .
G 749 an T .-Vl .

1— 2 -Zim .-Wahn .
gesucht . Ang . u .
T 744 an T .-V .

1» od . 2-Zimmer -
Wohn sofort ob .
später gesucht .
Ang . T 748 TV 1 . 2 Zimmer , leer

od . 2 Mansard .-
Zipi . mit Koch¬
gel . sofort ges .
Ang . D 750 TV .

Zimmer , leer ob .
halbmöbliert , in
guter Lage gef .
Ang . H 749 TV .

Lagerräume , trocken für Papier¬
lagerung gesucht . Angebote mit
Lagerfläche u Preis uni . E 12887
an Anzeigenfrenz , Wiesb ., Lang¬
gaffe 4 .

2 kl . Zimmer u .
Küche in Wiesb .
mtl . Miete 24 .—
geg . eine aleich -
wert . in Schier¬
stein o . Dotzbelm
zu tausch , gesucht
Ang . u . S 749
an Tagbl .-Verl .

MHMWlM |

Schöne 3-Zimmer -
Dachwohnung ,
Bleichstr . , Fest -
rniete 29 Mk .,
geg . Stockwohn . ,
2-4 Zim . , Stabt
ober Stabfnähe ,
z. tauschen . Ang .
u . G 723 T .-Vl .

3 -Zim .-Wohn . m .
Bad ges . Tausch -
wohn . mit ein »
gericht . Bad u .
Zentralheizg . in
Mannheim vorh .
Ang . G 745 TV .

Suche zum 1. 4 .,
evtl , später , eine
3 -Zim .-Wvhnung
(Jnnenst .) weg .
Eeschäftsänderg .
Biete ev . sch.2 -Z .-
Wvhn . m . Keller
u . nicht zu hoher
Miete in saub .
Zust . , ruh . Haus .
Gef . Angeb . unt .
G 751 an T .-V .

2 -Zim .-Wohnung ,
schon , sonnig ,
Frontsp . , - Bahn -
hofsnähe , i . gut .
Hause gegen 1-
oder 2 -Zlmmer -
Wohn . zu tausch ,
gesucht . Ang . u .
W 750 an TV .

eteUengefufte Frau , 35 Jahre , f.
Stelle als Haus¬
hälterin L frau¬
enlos . Haushalt .
Kleine Kinber
angenehm . Ang .
u . F 750 T .-V .

| Weibliche Pers -we-

Sebilb . Fräulein
m . fl . Handschrist
u . g .Auffaffungs -

gabe , f. Stelle als
Büroh . od . berg ! .
K . Stenogr . u .
Schreibm .-Kennt .
Ang . S 750 T .-V .

| Nämliche Personm |
Kaufmann sucht

nebenberufl . Be¬
schäftig . , Büro .
Ang . B 747 TV .Frau sucht Arbeit

nur morgens als
Botin , in Amt ,
Bank ober Droß -
Betrieb .Vertrau -
ensposten . An¬
gebote u . E 751
an Tagbl .-Verl .

Buchhalter sucht
mögl . zum 1. 3 .
neu . Wirkungskr .
Ang . F 751 TV .

Jerimtllngn |
l -Zim .-Wohnnng ,
abgeschloffen , so¬
fort zu vermiet .
28 RM . Riehl »
straße 19 , Hth . 2
bei Esters .

Wirtschafterin ,
langjähr . i . einer
Hotel -Pension,m .
Küche u . Wöicke
vertraut , sucht
ähnl . Wirkungs¬
kreis . Angebote
u . E 750 an TV .

Garage zu verm .
^ mser Str . 33 , 1

RESIDENZ - THEATER

Samstag , 21 . , Sonntag , 22 .
Februar . 19 .15 Uhr ,
Sonntag auch 15 .30 Uhr

DREI GASTSPIELE
ALBRECHT
SCHÖNHALS

Duett zu Dritt
Lustspiel von Leo Lenz . Mlt -
wirkende :Annelie $eBorn
Irmg . Nowak , H . Manders
Inszenierung : Friedr .Siems
Preise : RM 1.55 bis 6 .05

Voranzeige : Mittwoch , 25 . Febr -
19 Uhr Erstaufführung des
großen musikalischen Lust¬
spiel - Erfolges des Renais¬
sance - Theaters Berlin

Jedem dieSeine

Der nen < Wien -Film

(WM

m Hans fielt , fierm . Tbimia . c
Paul fi - rbiaer . Marte fiarell .

Regie : Hermann Thtmt «

Bühne : Anna von Scheickh L

das Vierstimmen -Wunder / *

15 17 19 30 . So auch 13 Ul \ 2
Iuaend üb 14 I hat Zutritt

Morltzstraße 6

Eine echte Romantik
— em Erlebnis

Der Fila zeigt die ge-

he mnisvol'e Tierwelt
des Urwsldes. Er gibt
die echten Abenteuer so
ungeschminkt wie se
der lager u der Forscher
wirkhco erleben

Nur drei Trje ;
lugend hat Zutrit »

14.45 17 19.20 Uh
Sa. auch ab12 45 Uh

Täglich 19 .15 Uhr

Bezaubernde Artistik

Auf allgemeinen Wutnch Eastspiel -
verlängerung

4 Kaeths . bie vbantastischx hol¬
ländische Akkorbeonschau mit ooll -
ständia neuem Repertoire .

Battista -Marcheito . Jtal . Selben »
tenor . Meisterlchüler v . B . Eiali ,

Asfra , das phänomenale Eedächt -
niswunder ,

Teron , Spitzenleist . d . Eauilibriftik .
3 Bremlov , Jonaleure o . ar . Klaffe ,
fienny Walden , Voriraaskünstlerin .
Aal « aller , die flotte Radlerin .
Karl Hanley . Komd .-Spottspiele
4 Alsredis . Artisten der Melsterklasie

am Trampolin . _ . :
Jeden Mittwoch connabenb unb
Sonntaa . 15 .30 Uhr : . Familien »
vorstelluna . Vorverkauf : Täal . ob
16 Uhr Skala -Kafle . Ruf 25950 .

ELEKTRO KÜHLUNG

Beratung , Verkauf , Montage
Reparaturen u . Kundendienst

F RI GI DA I RE
tÜR :

HANS STUCK
Webergasse8,Tel 28951 u .58

Nivea - Creme

ist knapp : was

es gibt , soll vielen

zugute kommen .

C 300

frisch , geschmei¬

dig und schön .

ben , denn Nivea

erhält die Haut
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